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Dienten. Donneretgg und Sonnabend
Bezttgspreis einschl. Abtrag pro Monat 1,10 Reichs-
-mart, durch die Post bezogen monatlich 1,10 Reichs-
mark, zuzügl. Zustellgebühu Bestellungen
werden in der Geschäftsstelle und bei den Post-

anstalten jederzeit entgegengenommen.

Geschäftsstelle-: Streineuer Straße u.
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Wiit liilii it NklliHZ
—- Laudhelfern wird nach halbjähriger Tätig-

keit auf dein Lande ein Landhelserbrief ver-

liehen.
‑‑‑ Jn Saarbriiiten wtirde unter heraus-

sordernden Umständen eine haussuchtmg bei der

„Deutfchen Front« vorgenommen _

— {in Öfterreich fanDen trosz dem klukrastis

treten der Strafverschärsiing wieder zahlreiche

1 to ancilä e tatt.

Spreu ngefrf stzllogerttetende englische tlsiinisters

präsident Baldwin gab im Unterhaus Erklarons

gen über die Vermehrung der Lustflotte ab.

· — Der Generalstreik in San Francisro wird

abgebrochen.
   —- ._— —-

-—. ‑.‑.‑.‑ -·—.--..-.-.·-- -

Erklärungen Badivins im ltnterbans.

41 neut (Deichmann.

Der stellvertretende englische Ministerpräsident

Baldwin gab am Donnerstag im Unterhaus

7eine mit der größten Spannung erwartete Er-

‘liirnng über Die Politik der englischen Regierung

in der Frage der Luftriistungen ab. Er

erklärte u. a.: Seit dem Kriege haben aufein-

anderfolgeude Regierungui Englands eine Politik

internationaler Abrüstimg verfolgt. Wtrohaben

unsere eigenen Rüstungen bis zu einem gefährlich

niedrigen Stand herabgesetzt »in der hoffnung,

daß die anderen unserem Beispiel folgen wurden

Aber die Abrüstungsverhandlungen sind mehr m

die Länge gezogen worden, als irgend jemand

erwartete. Die Politik der Regierungu ist weiter-

hin eine Politik internationaler Abrustung und

wir haben keineswegs die hoffnuug auf
Rüstungsbeschränkung aufgegeben.

Leider können. wir jedoch angesichts der ge-

machten Erfahrungen nicht mit einem belaug-

reichen Ergebnis rechnen, unD wir haben daher

seit einigen Monaten die gesamte Frage der

Reichsverteidigung geprüft. Die Mängel, die be-

hoben werden müssen, sind zum großen Teil

Mängel in der Ausrüsttmg und den Vorraten, Die
fich infolge der Knappheit der Mittel und der Er-
örtertingen über die Abriistung gezeigt haben.

Soweit Die Lustslreitkräfte in Betracht tom-
men, handelt es sich um die Notwendigkeit
der Weiterentwicklung.·die immer wieder ver-
schoben worden ist. und außerdem um die

Notwendigkeit. Mängel auszumerzen.

Wir sind zum Schluß gekommen daß wir. nicht
länger Maßnahmen verzögern können die»im
Laufe der nächsten Jahre unsere Luftstreittraste
auf einen Stand bringen werDen, Der naher an
den unserer nächsten Nachbarn heranreicht.

Bevor ich zu dem Programm komme, das wir
anzunehmen beschlossen haben, möchte ich betonen,
daß zahlreiche Tatsachen, die diesen Beschluß ver-
anlaßt haben, sich weiterhin im Fluß befinden
und Veränderungen unterworfen sind. »Jnfolge-

dessen wird unsere Verteidigungslage standig ge-

priift werden müssen, und wir behalten uns das
Recht vor, das Programm im Lichte neuer Tat-
sachen, die entstehen können, abzuändern oder an-
zupassen. Vorbehaltlich dieser Bedingung haben
wir ein Programm beschlossen, das das augen-
blickliche Jahr und die darauffolgenden vier Jahre
umfaßt und bei den königlichen Luststreitkrästen
bestehen wird aus:

it neuen Geschwadern einschließlich derer. die
bereits im Programm von 1934 mitgeteilt
worden sind. Von diesen 41 Ges wadern
werden 33 Dem Heimatfchutz zugewie en wer-
den. Dadurch werden die vorhandenen 42
Geschwader im Innern auf eine Gesamtzahl
von 75 Geschwadern erhöht werden. Die
übrigen Geschwader sind für den Dienst im
marineflugwefen oder im Ausland bestimmt.

der Reicheliisrhol beim Reichskanzler
Bericht über das tirchliche Einigungswert.

Reichskanzler Adolf bitter empfing am Mitt-
noch den Reichsbischo Müller und den Rechts- matter Der Evangelichen Kirche, Jäger-. Der
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Reichsbischof berichtete über Die Lage der Evange-
lischen Kirche und das stetige Borwärtsschreiten
des großen evangelischen Einigungswerkes Von
den 28 zersplitterten Landeskirchen, die in Deutsch-
land zur Zeit der Machtübernahnie vorhanden
waren, sind bisher bereits 22 in Der Evangeli-
ichen Reichskirche aufgegangen, bei Drei weiteren
Kirchen ist die Eingliedertmg in vollem (Bange,
während nur ein Rest von drei Kirchen verbleibt,
bei denen Die Schwierigkeiten als noch nicht über-
wunden angesehen werden können. Das stetige
Vorivärtsschreiten des großen evangelischen Eini-
gungswerkes wird gerade von den breiten Massen
des Kirchenvolkes getragen. Reichskanzler Adolf
hitler erklärte seine Befriedigung über Den Fort-
schritt des Einigtingswerkes und die zeitgemäße
Netiordnuug, zumal hiermit die zunehmende Be-
sriedung des kirchlichen Lebens marschiere.

Gegen Das Denunaiantentum.
Bekanntmachung des Chefs Des Stabes.

Die NSK teilt folgende Bekanntmachung des
Ehefs des Stabes mit:

Jch sehe mich veranlaßt, der öffentlichteit mit
aller Deutlichkeit folgendes zur Kenntnis zu
bringen:  

Sonnabend, den 2l. Juli 1934
._.-____.-.__.. q- .—«-—-s

gewann der englischin erneute.
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Die SAssührer und -Männer. die im Zuge
der Säuberungsattion innerhalb der SA belastet
sind oder waren. sind zu einem Teil befeitigt, zu
einem anderen Teil schweben gegen sie Disziplinar-
verfahren. Aus zahllosen Zuschriften von Denun-
zianten habe ich ersehen, daß innerhalb des deut-
schen Volkes eine ganze Reihe von Menschen sich
bemiißigt fühlt, Die Ehre der anständigen SA-
Fiihrer unD —männer angugreifen. Als Chef
des Stabes der SA ist es meine Pflicht, mich
schützend vor die Ehre der mir anvertrauten
Führer unD Männer zu stellen. Ganz abgesehen
Davon, daß mir als Soldat jegliches Verständnis
für Denunziantentum ab eht, bin ich nicht ge-
willt, Das Werkzeug keinlicher, rachsiichtiger
Menschen zu fein. Ich ersuche deshalb hiermit
auf diesem Wege über die Breite, alle Dieienigen,
Die es angeht, haltlofe Denunzintionen zu unter-
lassen. Sollte dieser mein Hinweis nicht ge-
nügen, fo werde ich weitere Denunzianten der
Staatsanwallfchaft übergeben.

Deutscher Oksizierslietuth in Frankreieh
Der Kommandeur der Kavalierieschule in han-

nover Generalmasor Freiherr von Dahlwigk ist
in Begleitung zweier weiterer deutscher Offiziere
am Montag zu einem Besuch der französischen Ka-
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1000 Morgen Moor bei Hannover brennen.

Nach Den zahlreichen Moorbränden, Die in
Der letzten Zeit die Umgebung hannovers heim-
suchten. wird aus dem Kreis Neustadt am Rüben-
berge ein Riesenbrand gemeldet. Dort sind in
der Gegend von Wunstorf an mehreren Stellen
Moorbrände ausgebrochen, Die auch aus den
Hochwald zwischen Wunstorf und Neustadt über-
grissen. Es brennt zur Zeit in einer Ausdeh-
nimg von drei äilometern. 250 Mann des
Reimsheeres, 3reiwilliger Arbeitsdienst. Feuer-
wehr und Technische Nathilfe aus Hannover wur-
den eingesetzt. Jnsgesamt sind 1000 Mann bei
den Löschurbeiten tätig. Der Brand erstreckt sich
auf ein Gelände von über tausend morgen.

Papdenfabrit in Flammen.
Ein dem im Gottleubatal gelegenen

wert der Ostl)ushenric-Werke in heidenau bei
Dresden, in dem in erster Linie Pappeis her-
gestellt werben, brach am Donnerstag früh ein
Brand aus, Der mit rafaner Schnelligkeit tim
sich griff und sich in kurzer Zeit auf die ganze
Fabrik ausbreitete. Außer den Feuerwehren von
heidenau und Pirna ivurden auch die Fabrik-
wehren der ganzen Umgebung sowie Abteilungen
des {freiwilligen Arbeitsdienstes eingesetzt. Jn
der zweiten Nachmittagsstunde waren sämtliche
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Fabrlkgebäude bis auf Die Grundmauern nieder-
gebrannt. Die in der Nähe stehenden Baum-h-
keiten konnten vor einem übergreifen des Feuers
bewahrt werben. Dagegen ist das die Fabrik uni-
gebende Wald- und Buschgeläude in
Mitleiden schast gezogen worden. Außer
den Gebäuden wurden große holzvorräte, die
sich auf Tausende von Kubikmeter beöifferi', ver-
nichtet. Der Schaden dürfte sich auf rund eine
Million Reichsmark belaufen. Das
Werk beschäftigt etwa 130 Arbeiter Man ver-
mutet, daß das Feuer durch Selbstentziindung
entstanden ist. -

Brennstofslager niedergebrannt.
Jn der Nacht zum Donnerstag brannte in

Delmenhorst die große Satte Der Speditionssirma
Timmermann, die erst vor einigen Jahren mit
einem Kostenauswand von 30000 RM. erbaut
wurde, vollständig nieDer. Die halte enthielt
große Brennstofslager an Benzin und Öl, Drei
fertige Lastzüge mit etwa 25 000 Kilogramm Last-
gut und vier Pferde. Da eine Explosion der
anderen folgte, konnte die Fetierivehr nur das
übergreifen des Brandes auf Die Nachbarhäuser
verhindern, Die Ursache des Feuers konnte noch
nicht festgestellt werden«
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Die Entlassung von etwa 800 deutschen Beamten geplant.

Wie halbamtlich gemeldet wird, fanden dieser
Tage eingehende Besprechungen zwischen dem
Gouverneur Des EUiemelgebietes, Dem Landes-
präsidenten Reisgys und dem kominissarischen
Memeler Oberbürgermeister Simonaitis statt, in
deren Verlauf S armaßnahinen und die Verein-
heitlichung des erwaltungsapparats behandelt
worden sind. Die Pläne, die dabei erwogen wur-
den, dürften sich mit den Äußerungen des Lan-
despräsidenten Reisgys Kownoer resfevertres
tern gegenüber decken. Reisng er lärte u. a.‚
daß ein Gesetz in Vorbereitung sei, wonach im
Memelgebiet die Gemeindeverwaltungen aufge-
löst werden sollen, was auch eine Auflösung der
drei Landratsämter zur Folge hätte. DaDurch
würde die gesamte ländliche Selbstverwaltung
des Gebiets nicht mehr von den Landratsämtern,
sondern vom Direktoriiim selbst ausgeübt werden.

‚ Diese Maßnahme würde eine weitere
Entlassung von Beamten nach sich

f

 

ziehen, und zur Ausschaltung von etwa 100 Ge-
meindevorstehern fiihren. Außerdem erklärte
Reisghs, daß im Memelgebiet ' überhaupt alle
Beamten entlassen werden sollten, D i e D e r
litauischen Sprache nicht mächtig
f i n d. Ferner sei man, fo erklärte er weiter,
gewillt, das Kreditwesen vollkommen umzuge-
ftalten. Jm Bildnngswesen werde in beug auf
eine Gleichstellung der litauischen
Sprache alles Das nachgeholt werben, was in
den letzten zehn Jahren versäumt worden sei.

Von den bevorstehenden Beamtenentlassungen
dürfte weit über die Hälfte der memelländischen
Beamtenschast betroffen werden, wozu noch die
Entlassungensbei den Selbstverwaltun en "tämen.
Man kann annehmen, daß über 00 Be-
amte zur Entlassung kommen, und zwar natür-
lich nur Deutsche.
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Für verspätet aufgegeben: Juserate gelangt ein
höherer Zeilenpreis zur Berechnung
.— w... .—--«---——-.
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vallerieschule von Saumur eingetroffen. Am
Dienstag wohnten die deutschen Gäste einer Vor-
fiihrung der sogenannten Schwarzen Schwadron
von Sainnur bei und besichtigten nach einem
ihnen zu Ehren vom Kommandeur von Saumur,
General La Laurence, gegebenen Essen, die Ka-
valierieschute. Die deutschen Osfiziere legten am
Eihgenmal der französischen Kavallerie Blumen
n e er.

Deutsche Kriegsschiff-bestreite in der Ostsee.
Gedentseier auf Defel. Jn Riga.

Die l. Minensuchhalbslottille Pillausbesuchtr
am Mittwoch die Taggabucht an der Nordwest-
kuste von Oeses. Es war dies das ersteMal seit
dem Kriege, daß deutsche Kriegsschiffe diese Bucht
auffuchten, wo am 12. Oktober 1917 Landungsi
kampfe stattfanden, die den Beginn»zur Erobe-
rung der Jnsel Oesel durch deutsche Trtippen bil-

Der halbflottillenchef Korvettenkapitän
Ruge, der an den Kämpfen um die (Eroberung
Der Jnsel Oefel teilgenommen hatte, legte in An-
wesenheit des deutschen Gesandten in Estland
Reinebeck, einer Abordnung von Osfizieren und
Mannschaften der Halbflottille und einer großen
Menschenmenge einen Kranz an Den Gräbern der
in dem Kampf um die Ta gabucht efallenen
deutschen Seeleute und Sol aten nie er. Ein
zweiter-Kranz wurde im Namen des Verbandes
der Reichsdeutschen in Estland nieDergelegt.

Die Il. deutsche· Minensuchhalbflottille, be-
stehend aus zwei Torpedobooten und fünf Minens
‚umbauten. geführt von Fregattenkapitän Ramien,
ist am Donnerstag in Riga eingetroffen. Die
deutschen Marlnegäste wurden von Vertretern der
lettlandischen Kriegsflotte empfangen und deut-
scherfeits vom Gesandtschaftsrat Freiherrn Mor-
schall von Bieberstein begrüßt. Schonlange vor
dem (Eintreffen Der Schiffe hatte sich am Düng-
ufer eine zahlreiche Menge —-— größtenteils
Deutsche —- versammelt

Einführung eines Landhellerbrieieo
Für halbjährige Tätigkeit als CanDhelfer.

Dem Appell der nationalsozialistischen Reichs-
regierting an Die arbeitslofe Jugend, demLande
zur Berfügun zu stehen und dem deutscher-
‘Bauern und iedler bei der Feldbestellung und
der Ernte als Landhelser Dienste zu leisten, sind
seit dem Frühjahr 1933 hunderttausende von
Jugendlichen gefolgt, trotzdem schwere unD uns
gewohnte Arbeit von ihnen erwartet wurde. Als
Nachweis ihrer Tätigkeit und zugleich als An-
erkennung wird den Landhelfern künftig ein
Landhelferbrief soom Präsidenten Der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlungs und Ar-
beitslosenversicherung ausgestellt werden Den

LandhelfersBriHs
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LaiidhelfNries erhalten diigeiioiiaja Die nun-«
destens sechs Monate als Landhelfer beim
Bauern gearbeitet haben. Er ist bei allen Be-
werbiiiigeii uni einen Arbeitsplatz —- besonders
In der Landwirtschaft —- bei der Anmeldung ‚ür
laubwirtfrhaftliche Schulen. bei Der Veiveibiuig
um Siedlerstellen unb bei ähnlichen Auläsfen anr-
zulegen. Aus seiner Borderseite trägt er das
Symbol der Landhilfe: ein tIlhrenbunbeL zusam-
inengehalten durch ein .f)nkeiikreiiz und ein-
gerahint von den Buchstaben L unb H. Es ist
in Aussicht genommen, den Landheifern dieses
Symbol auch in der Form einer Plakette als Ve-
währungsabzeicheii zu verleihen.

Immer wieder Spreualtosfaiisili’iiae
m Oesterreild

Weiße Wadenstriimpfe unflaithaftt

Trotz des Inkrafttreteiis des strengen Spreng-
stoffgesetzes haben sich in allen Teilen österreichs
wieder zahlreiche Spreiigftoffanschlä e erei net.
Bei einem am Mittivoch veriibten prengftoffs
anschlag auf die Reichsfchule im dritten Wiener
Bezirk, in der Sicherheitsmannschaften unterge-
bracht sind, wurde eine Person schwer, eine andere
leicht verletzt. Nach der polizeilichen Mitteilung
werden die beiden Verletzten als Die Täter an-
gesehen. Im zweiten Wiener Bezirk wurde eine
öffentliche Fernsprechzelle in Brand gesetzt. Don-
nerstag friih wurde in der Bergstaiiaii hafelkar
der Nordketteii-Bahn bei Innsbruck ein Spreiigi
körper entzündet, wodurch das hallendach be-
fchädigt wurde. In Luftenaii (Vorarlberg) wurde
ein Spreu körper in der Tiirnhalle des Vater-
ländischen Eurnerbundes zur Explosion gebracht.

Bei Edlach(Steiermarks und bei Vre enz(Vor-
arlberg) wurden ebenfalls Sprengftofanschläge
verübt, die einigen Sachschaden verursa ten.

Die ersten Urteile der zahlreichen Stand-
·tcrichtssverhiiudlungen, die seit Mittwoch im
Gange finb, liegen nunmehr bor. In dem gro-
ßen Grazer Stiiiidgerirhtsprozeß, bei dem es fich
um zwei schwere Spreiigftaffanschläge am Bahn-
hof St. Michael kurz vor der Durchfahrt des
Wieii——Roni-Expreß handelt, wurde der Haupt-
iiiigeklagte Public zu 8 Jahren schweren Kerkers
veriii·teilt. Der zweite Angeklagte wurde frei-
gesprochen. Jii der Wiener Standgerichtsveri
haiidliiiig gegen 8 Angeklagte wegen eines Kom-  blatts wurden drei Angeklagte zu ie 5 Jahren
schweren Kerkers uerurteilte. 4 Angeklagte wur-
den wegen mangels an Beweisen freigesprochen

Die Regierung hat eine Aktion gegen Leute,

die weiße Wadenfirümpfe tragen, eingeleitet, weil
diese zu kurzer hofe nach Tiroler Art getragenen
Striiinpfe als iiationalsozialistifches Geheimkenns
zeichen gelten. Tatsächlich sind die weißeii·Wadens
ftriimpfe aber landesüblich. Es sollen uber 200
Striiinpfträger verhaftet lind alle diejenigen, die

im Verdacht eines Zufamnienhanges mit der

Nationalsozialistifchen Partei stehen,· sofort zu

mehrwöiksigem Polizeiarreft verurteilt worden

fein.
s Ü

Der deutsche Botschafler in Paris bei Barthen

Der französifche Aiißeiimlnister Barthou empfing
am Donnerstag nachmittag den deutschen Bot-

fchafter in Paris, Roland Kästen und »an-

schließend den sowjetrussifchen Geschäfte-träger  Rosenberg liber den Gegenstand Dieter beiden

Unterredungen ist amtlich nichts mitgeteilt

worden.
Mo-m...——----—--·---M-” -- -..---..-—

...«nian von Ludwig o o n W o h l.

Copyright by Carl Dunckei Verlag, Berlin W 62.
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»Ich bitte um Ihren Schutz-, meine Darren",
tagt die Mollan iu gutem liiigarifih, „Dieter Mensch

Er fuhr ganz platzlich aussmuß wahnsinnig fein.
mich las und wollte mich packen . .

..Niir ruhig, gnädige Frau . . .l«

«

ersten Blirl ansieht.
‚.‘ltiollen Sie sich setzt wohl anständig benehmen,

Meiitchl«
Jnspektor Szekelh scheint alles Blut seines

Er ist so außer fich,
. . uner-

Körpers im Fion zu haben.
daß er nur stammeln kann.
hört . . . unerhört . . «

»Es ist o

»Das stimmt, mein« lieber Freund,« sagt der
Herr drohend, »das ist unerhört . . .«

Szeselh, völlig ohne Beherrschung will nach
Der Malloh greifen, Die sich immer weiter aus dem
Caiipe zurückgezsogen hat. Es ist nur der Ansatz zu
einer Bewegung — aber sie genügt, um drei Her-
ren dazwischen springen zu machen —- den frühern
Ofsizier einen langen Mann mit einem Zwitter
und einen gesund und sttämmig aussehenden Herrn
aus tic‘orDDeutfchlanb, Der in Geschäften in Dieba-
pesi war und noch nach Jahren von diesem Erleb-
nis erzählen wird: »Ich natürlich sofort zwischen
fie und den Burschen, einen wüsten Kerl, iag’ ich
.‘y'hnen — fah aus wie‘n Gorilla —— ich sage
»Lassen Sie sofort die Dame ungeschoren, fag’ ich
-— na, also, diese Verhältnisse auf dem Damm,
man macht sich ja gar keinen Begriff l" In Wirk-
lichkeit wird die Sache insofern für ihn nicht be-
sonders dramatisch, als ein neues treibendes Cle-
meiit in Erscheinung tritt — »der Zugschaffner. Er
drängt sich durch, baherrscht nur von dem eilten
(bebauten, daß hier ein Fahrgast verbrecherisrh
genug gewesen ift, einen Erpreszsiurd der sowieso

aus·chon eine Viertelstunde Verspätung hat,
irgendeinein privaten Grund aufzuhalten.

”Q

oogenß" Und dasselbe nochmalanf uuaarisrhI

Tag ist ein
Herr, dem man Den früheren Offizier auf den

b:ttä, wär hat hier die Notbremse ge-
-

« Herausforderung in Saiten-inne
Hausfuihung bei der Deutschen staut“ mit Reboäbeiii unb „blinbe hoch“.

Am Donnerstag iiachniiitag fand bei der Lan- der Aiifschrift ,,.s)eil hillerl« gezeigt.
desleitung der Deiitfchen c{frout in Saarbrürken stimmte spontan das Deiitfchlandlied an.
unter Leitung des berüchtigten Eiiiigrantens
kaniinisfars M achts eine haiissuihiing statt, bei
der es zti Zwischenfällen kam, die eine der dreiste-
ten heraussorderungen darstellen, denen die
aardeutsche Bevölkerung in den letzten Jahren
ausgesetzt war.

Die Laiidesleitiing der Deutschen Front setzte
sich mit Dem Polizeidirektor heiinburger in Ver-
binDung, Der am Fernsprecher zu keinerlei Aus-
kunft bereit war. .Zwei herren der Deiitfchen
Front begaben sich darauf persönlich zti heimbiir-
ger, der ihnen erklärte, auf Grund der Artikel 93
a—e Die „hausfuchung anempfohlen zu haben. Die
fraglichen Artikel beziehen sich auf Die Neutralität
der Gemeiiidebeamten, denen strengste Inne-
haltiing des Amtsgeheimnisses auferlegt wird, und
das Verbot der Anzeige jeglicher Personen bei
nicht saarländischen Stellen wegen Vergehen, die
im Saargebiet nicht strasbar finb.

Der nähere Zusammenhang dieser Artikel mit
der angeordneten haussiichung in den Büroräus
men des Freiivilligen Arbeitsdiensies wurde nicht
egeben und ist auch nicht ersichtlich. Nach Rück-
ehr der beiden Angestellten der Deiitfchen Front
fuhren die Kritninalbeaniien fort, Die Viiroräiune
eingehend zu diirchfuchen unb sämtliches Material
zu befchlagnahinen.

Mittlerweile hatte sich die Nachricht von den
Vorfällen in der Stadt verbreitet. Vor dem Hause
sammelte sich eine große Menschenmenge an.
Immer wieder stürmte der Emigrantenkammissar
eilfertig durch die einzelnen Büraräume, um nach-
zukontrollieren, ob feine Befehle strikt durchgeführt
würden, verlangte Öffnung sämtlicher Keller-
räiime unb Durchft'o'berung jedes Schrankes und
sZittenftiicfes. Als er wieder aus bem hause her-
austrat, wurben Fahnen und Transparente mit

Die Menge
Als

Quittung ließ Ma is zwei überfallkauimandos
kommen, Die Die traße räumen mußten. Be-
sonders tat sich hierbei der Emigraiitengenosse
Krimiiialbeaniter Gereke hervor, Der in Zivil die
Akåion eröffnete unb sich sogar soweit hinreißen
lie ‚

mit erhobenem Revolver ins Hans zu stürzen

und die Büraangeftelllen mit »hände hoch!“

anjufchreien.

Laiidesleiter Pirro versuchte sich mit Polizei-
direktor heimburger in Verbindung zu fegen.
Dieser war abwesend unb Pirro rief darauf rä-
sident Sinai; persönlich an, um ihn auf das bei-
tpiellose Verhalten dieses Beamten aufmerksam
zu machen Pirro erklärte, daß sich der Bevölke-
run angesichts der offenen Drohung mit der
Wo fe eine begreifliche Unruhe bemächtige, Lür
Deren Folgen jegliche Verantwortung abgele nt
werden miiffe. Präsident Knox gab zunächst feiner
Verwundrung darüber Ausdruck, daß überhaupt
Menschen vor der Landesleitiing versammelt
wären, erklärte sich jedoch schließlich bereit, eine
weitere Bereitfchaft zu schicken. Nach einstiindiger
griindlicher Arbeit zog Mach-is mit dem ge-
samten Akteninaterial des Frei-
'ivilligen Arbeitsdienftes wieder ab.

Die Vorfälle haben der deutschen Bevölkerung
den letzten Rest Des Vertrauens in die Objektivi-
tät der Regieriiiigskommission geraubt. In der
Tatsache, daß gerade der in der Bevölkerung ver-
haßte Emigrantenkominissar Machts mit der Lei-
tung der Aktion betraut wurde, wird eine offene
herausforderung unb Beleidigung des Landes-
leiters Pirro und der hinter ihm stehenden deut- schen Bevölkerung erblickt.

 

Illilkliiiliiiiiiillk Sillllililliili iil Fililllkkiili
Schwere Befihiildigniigeii Statuteme Durch ZarDieu. Gefährdung des KabinetM

Die Zeugenoeruehmung in Sachen Stavisky
vor dem Pariser parlainentarifchen Unter-
suchungsausfchiiß am Mittivorl droht von un-
iibersehbaren Folgen ür die inner-
politische Entwicklung in Frankreich
zu werben. Die früheren Inneiimiiiifter Mahier,
Laval und Tardieu verhielten fich, über gewisse
im Innenminiterium liegende Stacheln-Akten
und über die erivendiing der Geheimfoiids des
Innenministerlums befragt, sehr ziiriirkhaltend.
Tardieu, der dein Kabinett Doumergue als
Minister ohne Partefeuille angehört, wandte sich
zunächst gegen den Vorwurf, mit der Staatsku-
affäre etwas zu tun zu haben, und wies die Be-
hauptung gewisser Kreise daß ein Stavisky-Scheck
mit Dem Verinerk »für Andråe Tardi« auf ihn
gemiinzt gewesen wäre, zurück. Tardleu griff
dann Ehautemps und seine unmittelbare Um-
gebung an unb warf den radikalfozialistischen
Kreisen um Ehautemps vor, sie hätten eine Pole-
mik gegen Tardieii versucht, obwohl sie wüßten-
daß er mit der StaviskysAffäre nichts zu tun
habe, Als bezeichnend für die Kenntnis, die der

- —«-—--.--.-·..-.·.-·-- »«-—-««—--s--·-—s--——p»

»Diese Dame ist attactiert warben“, tagt der
frühere Offizier. »Von dem bicten Menschen Da.”

Szekelh zuckt zus-aiu-nisen. »Sie ist eine Ver-
brecherin«, röchelt er mehr, als er spricht, „eine
Verbrecherin . . .«

Die Moll-on weicht noch weiter var ihm zurück,
sie sieht jetzt aus wie ein junges Mädchen, das
zum erstenmal im wohlbeshiiteten Leben auf eine
Schlange getreten ist, »Wa·hnsinniig . . .« mur-
melt sie mit tief erschrockenen Aug-en.

Jetzt gibt sich Szekelh ein-en Ruck. »Ich bin
Kriimiiialinlsipektorl« brüllt er. »Diese Person isst
eine Gefangene — sie wird nach Deutschl-and
transp—ortiert.«

Die Molloy wechselt mit den Herren um sie
herum einen Blick des Eiiiverstäiidnifscs.

,,Wo ist Ihre L-egi-timatioii?« fragt der
Schaffner skeptisch

Szekesln sieht aus, als müsse er nun gleich in
tausend Teile gewinnen. »Sie hat sie aus Dem
Fenster geworfen!" stößt er hervor. »Die-se . . .
ice . . .«

Plötzlich brüllt alles voi- Lachen —- nur Der
Schaffner versteigt sich lediglich bis zu einem
kleinen Lächeln »Folgen Sie mir nach vorn!"
sagt er kurz. ,,Ma-risch, inarschl« Er drängt den
Iiispektor aus dem Coupe. »Wenn ich zwei
erren bitten Dürfte, mir ebenfalls zu folgen. Es

iit nur, falls Der Mensch einen Anfall markiert
aber so etwas . . .“

»Natürlich . . .” _
»Aber selbst—oer—-ständlich.«

ihnen versäumt es, feinen Dankesbliik aus den
Augen der reizenden kleinen Frau einzutaslieren
»Bitte, bleiben Sie vor -mirl« sagt sie mit einer
bezaubernd sanfte-n Stimme. „Diefer furchtbare
Mensch hat mich Dort) fehr erschreckt als ich . . »
nein. nein, ich kann ganz gut allein gehen . .“

Der Zugschafifner gibt inzwischen, sich weit aus
einem Fenster beugend, das Signal zum Weiter-
fahren. Keiner ihrer zahlreichen Beschützer
mertt, daß die Molloo umgedreht ist — in ihr
Abteil schlüpft -- Den kleinen Necesfairekoffer aus
dem Netz nimm-i und mit ein paar schnellen
Schritten an Der Wagentiiir ist, die fie anf-
klinkt .-.:. Der. Zua bat noch nicht mehr als sehn 

frühere Ministerpräsident Ehauieiiips von Sta-
viskhs Angelegenheiten gehabt haben müsse,
führte Tardieii an, daß Ehautenips die Kandis
datur des in den StaviskijsSkandal verwickelten
radikalsozialistifchen Abgeordneten Bonnaure im
3. Bezirk in Paris unterstützt habe, daß nach der
Wahl Bonnaiires zum Abgeordneten in Dem Be-
zirk ein Denkmal für den Vater Ehautemps er-
richtet werben sollte iiiid daß Staoiskn die Wahl
Bonnaiires finanziert habe. Außerdem erklärte
Tardieii, daß der Poli eiiiifpektor Bonn zwar
nicht unmittelbar mit Stavisky in Verbindung
gestanden habe, daß aber die Scheckabschnitte nie-
mals verloren gegangen seien, .

daß Bonn vielmehr auf Betreiben Thau-
temps Zälschungen an den Scheckabfchniiten
habe vornehmen lassen oder selbst vorge-

nommen habe.

Die Gegenüberstellung Tardieus und chan-
temps im Pariser parlamentarifchen Staatsku-
ausschuß am Mittwoch abend foll einen sehr stür- 

Die herren gehen alle mit, unb kein-er non

mischen Verlauf genommen haben, ohne fedoch

h-“ ........_.... „w... -... -—-·-- ....W—«--

Kilometer Stunoeiisgetchwinosgreu, ais ne av-
sprinigt. So kommt sie glatt zur Erde —- ohne zu
fallen oder auch nur zu stolpern —- und niemand
hat es gesehen —- es isst dunkel Draußen, ziemlich
trüber, fast fternenlofer Nachthimmel.

Und nun beginnt die Molloy zu laufen —- in
den langen, wohlabgemessenien Sätzen der ge-
übten Läuserin. Sie hat längst ausgerechnet,
welche Geschwindigkeit der Zug hatte, als sie die
Paspiere hinauswarf. Wie lau-ge es gedauert
hat, bis er hielt. Sie weiß, sie hat ungefähr fechs«
hundert Mel-er zurückzulegen —- uiid sie muß
schnell machen, Denn wenn man erst einmal merkt,
daß sie weg ist, kann dieser Trosttel von Szekely
den andern Trottesln doch noch beibringen, ba-ß
die Sache nicht so ganz ftimmt. Sie läuft im'ner
neben Der Böschusiig her, Die Schritte zäihlend und
dabei die Umgebung nie aus Den Augen ver-
lieren-d. Da drüben isst eine Landstraße — weiter
hinten schwimmen tpärliche Lichter Das
Schwarze dort iist Wald —— es ksaiin nicht mehr
weit bis zur tschechischen Grenze fein. haltl Von
hier an können die Papier-e irgendwo liegen.

Tiber Becsehs riesiger Achtsaninder braust
die Landstraße entlang. ,,Wiebiesl Uhr?"

»Zum nach neun — wir kriegen ihn."
»Gott sei Dank.«
» geht's weiter?" Der Weg gabelt fich.
»Rechts natürlich."
„Da liegt ein Dorf."
»Wenn schon. Laß es liegen!" Lill ist

kriegerisch gestimmt. Es scheint, daß sie eine
ganz enorme Wut darüber im Leib hat, daß es
Der Polizei gelungen ist, A. I. zu fassen —- unb
nicht ihr. Aus dem Schatten löst sich eine Gestalt,
Die etwas fchwentt, ein Tuch. Die Scheinwerfer:
kegel blenden sie wohl, fie fteht, ihr Tuch schwen-
kend, mitten in der Fahrtrichtung Eine Frau.
Eine junge Stau.

»Bitte helfen Sie niikr meine herren, ich werbe
oerfolgt.“

Organisation Der weiblichen Polizei Wir finb
einer Bande auf der Spur. Sie klinuen nachher   

ein pofitioes Ergebnis zu zeitigen. andieu
lehiile es ausdrücklich ab, sich auf eine direkte An-
klage gegen Ehautemps festzulegeu, obwohl
Ehautenips ihn der Verleumdung beztchtigte, für
die er Die Beweise schuldig bliebe.

Der E r n ft d e r L a g e ergibt fich aus folgen:
den Erklärungen Ehaulemps’: Die Aue-sagen
Tardieus finb eruft, ebenso vom politischen wie
vom moralischen Gesichtspunkt aus. Seh nehme
zur Kenntnis, .daß ein Regierungsmitglird die
Verantwortung für den Bruch des
Burgfriedens übernimmt. Während ich
mich bemühte, felbft um den Preis gewisser Zu-
geständnisfe hinsichtlich unserer Lehre, die Re-
gierung zu verteidigen, bereitet sich eines ihrer
Mitglieder darauf vor, einen Bruch des Burg-·
sriedens herbeizuführen, uub auf Diele Weite die
Auflösung der Kammer zu erzwingen Die heu-
tigen Ausfagen können als Auftakt der Wahl- kampagne angefehen werben.

Die Morgenpresse steht im Zeichen der Aus-
sagen Tardieus, deren innerpolitische Bedeutung
kein Blatt beftreitet. Während die Reshtspreffe
ihre Genugtuung über die Atigriffe Tardieus
nicht verhehlt, lassen die linksstehenden Organe
ihrer Empörung freien Lauf. Die Auseinanders
setzungen haben sich auch auf die Pariser Var-
mitlagsbörse ausgewirtt. Die Tendenz war ge-
drückt; die Dienten, Die in Der letzten Zeit eine
wesentliche hauffe zu verzeichnen hatten, sind am
Freitag um 1 bis 2 Punkte gefallen.

Das unruhige Spanien.
Um die kalalanifche Selbständigkeit

Raub und Mord.

Der zwischen der Madrider Zentralregierung
und der katalanischen Regionalregierung vor fünf
Wochen entstandeiie schwere Konflikt wird nun
endlich beigelegt, indem eine Formel gefunden
wurde, die die Autorität der Zentralregierung
einigermaßen wahrt, obgleich der Streit an sich
zu Gunsten von Katalonien ausging. Die kalala-
nische Regierung verzichtet vorläufig auf einige
Punkte ihres Landwirtschaftsgesetzes Das Urteil
des Verfassungstribunals, des höchsten Gerichts-
hofes des Staates, Der entfchieben hatte, baß Das
katalanifche Landwirtschaftsgefetz verfassungs-
mäßig unzulässig sei, wird praktisch außer Kraft
gesetzt. Auch die Abmachung, daß Madrid mit
Barcelona als gewissermaßen gleichgestell-
tein Pa rt ne r ziiz verhandeln hat, it für alle
Anhänger der nationalen Einheit ein chlag ins
Gesicht, nmfomehr, als in Varceloiia dauernde
Bürgerkriegshetze herrscht.

In dem Minengebiet von Salent herrscht
Streit-. Am Sonntag wurde ein Streikbrechei
getotei. Dienstag wurde der Leichnam eines
anderen Streikbrechers gefunden- der sechs
Schüffe aufwies. Ein Barcelona hat die Polizei
ietzt eiiergifche Maßnahmen gegen die anrandi
fetzuiig Don Straßenbalmmagen ergriffen. Ein
Braiidftifter hatte eine Flasche mit Ziindflüssigi
keit bei fich, Die, als er von einem Polizei-agenten
niedergeschosseii war, Feuer fitig und den schon
tödlich Verlehteii in Z lammen hiillte.

In der in der Nä e von Barcelona gelegenen
Orttchaft Mataro wurde eine Bankfitiale von acht
Beivaffneten überfallen. Die Räuber verletzten
den Bankdirektor fchwer. Darauf flüchteten sie in
gestohlenen Autodrofchken Auf ihrer Flucht kam
es zu einer Schießerei mit Gendarmen, die mehii
rere der Räuber festnahmen an Andorra wurde 
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„ßerfolgt?“
„,„ , von . . . mein Gatt, ich muß es kurz A

machen. Ich bin Krini"nalistiii, ich gehöre zur

Die Staatsbaiik von Bewaffneten ausgeraubt.

‚_— __ ----.--- ——. ‑.‑‑‑. -

meinen Aiisweis seshen unD all-es . . nur lassen
Sie mich setzt einfteigen. Ich bitte Sie . . . diese
Menschen wollen mir aus Beben. Ich habe zuviel
erfahren . . .« -

„Steigen Sie ein!" sagt Tisbor Versen.
Sie hat uiigarisch gesprochen, er ist daher der

einzige, der etwas verstanden hat.

»Oh, ich danke Ihnen . . . ich danke ähnelt
so fehr." Sie flettert in den Wagen, und Der
junge Uiigar gibt Gas.

»Was ist mit der Frau los?“ erkundigt ficb
Lill, Die neben ihm sitzt.

Er erklärt es ihr so, daß es auch Steffen iini
Klaus hören, und Lill sieht sie flüchtig von bei
Seite an. Eine schöne, noch junge Person, völlig
verftort und fasfungsl-os, sie starrt von einem zum
andern, als könne sie es fich gar nicht vorstellen
daß sie nun gerettet ist« übrigens ift Diefe Ver-
störtheit und Fassungslosigkeit nicht einmal er-
kiiiifteli Gwendolhn Malloh ist verstört unt
fassungslos. Aiber der Teufel soll seine Ruhe be-
halten, wenn in Dem ersten besten Wagen, den
man anhält, ausgerechnet Die drei aus dem
Zeppelin sitzen ——.

»Wir müsse-n sehr tchnell machen“, sagt Tiboi
Verseh. »Wir wollen nämlich den Expreß nach
Berlin einholen . . .«

Verdammt Das hat allerdings gerade noch
gefehlt. Wenn sie in dem Tempo weiterfahren,
holen sie ihn womöglich wirklich ein. Was macht
man? Verdammt, verdammt —.

„Sie können ruhiq deutsch weitersprechen",
sagt sie vorläufig mit einein reizen-den Lächeln.
»Ich kann ebensogut D:utsch wie Ungarisih. lind
wenn Sie den Erspieß einholen wollen, müssen
Sie jetzt links fahren, Durch den Wald-. Dann
schneiden Sie mindestens zwanzig Kilometer ab.
Die Bahnlinie macht Da hinten eine Biegung· . ."

»Na, wiinderbar«, sagt Stoffen und erreicht
Damit, daß die hübsche uiigarische Kriminalisiin
ihn ansieht. Sie «hat wunderbare Augen. In
dieser irrfinnigen .heherei hinter Dem Kerl von

her mal °m nette Qlcbwechflung, nicht zu
verachte-n.

ldvrtletiuna tot-ils



sattelte und provinziellen
Zobten am Berge, 20. Juli 1934.

Abdruck unserer Nachrichten ohne Quellenangabe
wird strafrechtlich verfolgt.

- Wetter in Zobten und Umgegend am
20. Juli, früh 7 Uhr. Barometer
759,6 mm, fteigeub, gestern Abend = 757,0 mm,
Thermometer = 21,20 (5., Minimum nachts
= 18,40, Vodentemperatur = 16,60, Maximum
gestern = 31,40, Minimum = 14,40, Boden-
temperatur == 13,0 0, relat. Feuchtigkeit =
83%, in 1 cbm = lb,272 g Wasser, Wind
= NW., 4-—5, Bewölkung = 10, Cumulus,
Zug aus W., Fernsicht = 15 km, Nebelflor
in der Ebene, gestern Abend 2 Feingewitter
und Wetterleuchten.

»KraftDIE-Gemeinschaft durch
Freude«. Am 29. Juli steigt die Fahrt nach
Silberberg im Eulengebirge. Die Abfahrt
erfolgt früh 61/, Uhr vom Marktplatz. Ein
liistbereiftes Lastaiito mit Verdeck wird
70 Volksgenossen nach dem sehenswerten
Bergstädtchen bringen. Jeder, der noch nicht
in Silberberg war, wird staunen über die
herrlichen Eindrücke, den Besuch des Schloß-
berges mit dem Festiingsiverk Donjon, den
Wallgraben, die Kasseiiiatten und den bis 50
Meter tiefen, in Fels gesprengteii Festiings-
brunnen. Der Tag wird nicht ausreichen,
um auch all’ bie vielen landschaftlich schönen
Punkte zu besuchen. Eiiiheimische Führer
werden uns zu den Sehensivürdigkeiten
führen. Es ist selbstverständlich, daß der
Fahrpreis aufs iiiedrigste berechnet worden
ist. Die Fahrt kostet l,50 RM. Jn den
nächsten Tagen kommt ein Bote und jeder,
der getvillt ist, an der Fahrt teilziitiehiiien,
zeichnet sich in die Liste ein und entrichtet
bald das Fahrgeld. Meldiingen können
auch erfolgen bei den Pg. Friebe, Kollmanii,
Hillert, Burian und bei Wenzig für Gorkau
unb Ströbel. Falls mehr als 70 Personen
mitfahren wollen, wird die Fahrt wiederholt.
Wir fahren nicht wie bisher nach Vereinen
und Berufsständen etrennt, sondern die
Teilnehnier bilden eine Gemeinschaft, die
bei der Heinikehr um 9 Uhr abends Freude
empfinden sollen darüber, ein schönes
Fleckchen unseres Heimatlandes geschaut zu
haben. Volksgenossen, rafft Euch auf und
fahrt mit der NSG.-»Kraft durch Freude«
in unser herrliches Schlefierlanb.

-— Ginbruchsbiebftahl. Jii der Nacht
vom geftrigen Donnerstag zum heutigen
Freitag, zwischen 12 unb 2 Uhr, iviirde in
das Buhl’sche Schlachthaus, Nimptscher
Straße, hier ein Einbruchsdiebstahl verübt.
Die Diebe stahlen ein halbes Schwein im
Werte von ea. 100 Mark. Die polizeilichen
Erniittelungen ivurdeii sofort aufgenommen.

Abstammungsnachweise für alle
Postbeumtem Der Reichspostminifter hat
neue Bestimmungen über die Abstammutigs-
nachweise erlassen. Zur Fernhaltung von
Nachteilen für die Beteiligten sollen aitch
diejenigen Beamten, von denen die Beibritigung
eines Abstainmuiigsnachweises bisher nicht
gefordert wurde, alsbald einen solchen vorlegen.
Von der Beschaffung von Urkunden kann
abgesehen werden« wenn die erforderlichen  

Angaben nach anderen zuverlässigen Unterlagen
gemacht werden können. Bewerber für den
Dienst bei der Retchspost haben jedoch den
Nachweis arifcher Abstammung für sich und
ihren Ehegatten durch Verlegung von Urkunden
zu führen, desgleichen Beamte, die sich
verheiraten wollen, für den künftigen Ehe-
gatten.

—- Erst Armutszeugnis, dann Armen-
recht. Von Seiten der Gemeindebehörden
war an das Reichsjustizministerium die
Anregung ergangen, bei der Ausstellung von
gerichtlichenArmutszeugnissen eine Abänderung
des bisherigen Verfahrens insofern eintreten
zu lassen, als die Armenrechtbewerber sich
künftig zuerst an die Gerichte wenden und
die Prüfung des Prozeßstoffes vornehmen
lassen sollten; bekanntlich muß der Vewerber,
um das Armenrecht zu erlangen, gegenwärtig
zuerst ein Bedürftigkeitszeugnis seiner
Gemeindebehörde beibringen, ehe das Gericht
feinem Antrage nähertritt. Das Reichs-
justizministerium hat diesen Wunsch nunmehr
abgelehnt; es vertritt die Auffassung, daß die
von den Gerichten zu leistenden Arbeiten bei
der Frage, ob das Armenrecht bewilligt
werden soll oder nicht, viel umfangreicher unb
auch viel eiiischneideiider fein würden als
die Tätigkeit der gemeindlichen Behörden.
Das Gericht müsse in fehr viel Fällen
eingehende Untersuchungen aufteilen, z. B.
Zeugen vernehmen, der Veklagte müsse zu
den Klagebehauptungen Stellung nehmen
usw. Würde die Prüfung des Prozeßstoffes
durch das Gericht der Aiisftelluiig des
Annutszeugnisses durch die gemeitidliche
Behörde vorangehen, so würde nach der
Auffassung des Reichsjustizministeriums hierin
eine Verschiebung der Arbeitslast zu ungunsten
der Gerichte zu erblicken sein, die nicht
gerechtfertigt sei.

Gorliam 20. Juli. (Ausflug der kath.
Schiile.) Am vergangenen Mittivoch früh
78X4 Uhr veranstaltete die kath. Schule unter
Führung von Kautor Meier mit 51 großen
unb kleineren Teiluehmern eine Autobusfahrt
nach bem Reimsbachtai. Kynau und die
Talsperre gaben Anlaß zum ersten Halt-
Weiter führte der Weg über Hausdorf,
Reußendors, Hornschloß nach Reimswaldau
unb Görbersdorf. Schöne Spazierivege bot
der SBüttnergrunb unb im Blitzengrund
vereinigten sich die Teiltiehmer zu Kaffee-
tafel und Geiellschaftsspielem Die um
191/4 Uhr angetretene Heinikehr führte über
Waldenbiirg unb bie Merkelshöhe, so daß
mancher zum ersten Male ein weiteres,
herrliches Stück unserer an Naturschönheiten
so überreichen schlesischen Heimat erleben
durfte.

Ströbel, 20. Juli. (Fahrraddiebstahl.)
Der zu den Ferien bei seitien Eltern hier
weilende Studienreferendar Walter Thomas
fuhr am gestrigen Donnerstag vormittags mit
feinem Fahirad zum Schwimmen in den
früheren Steinbruch Bischofsberg vor dem öft-
lichen Dorfelngang Qualkau. Gegen 111/, Uhr
überzeugte sich der Besitzer vom Vor-
handensein seines noch neuen Rades. Beob-
sichtigend, vor der Heimkehr zum Mittag noch
einen Taucher zu machen, nutzie ein schau  

längere’«Zeit dort herumlungernder Bursche
die Gelegenheit, um mit dem neuen Wanderer-
rad Nr. 321207, rote Ballonbereifung, zu ver-
schwinden. Vor Ankan wird gewarnt! Anzeige
ist erstattet und die polizeilichen Ermittelungen
eingeleitet. Der mutmaßliche Täter ist etwa
l,60—l,65 m groß, schmales, blasses Gesicht,
langes, schwarzes, etwas krauses baut,
bekleidet mit braunem, kurzärmeligen Hemd,
hellgrauen Ktiickerbockers und grauer Sport-
mühe. —- Der Laiidwirtssohn Paul Keller
stürzte am vergatigenen Dienstag beim
Räumen eines hohen Virnbaumes infolge
Leiterbruches aus mehreren Metern Höhe auf
einen unter der Baumkrone stehenden Heu-
wendet. Er erlitt Quetfchungen am Rücken
und eine Verletzung des linken Fußes, wegen
der er immerhin mehrere Wochen arbeits-
unfähig bleiben wird.

Rogau-Rosenau, 20. Juli. Jhren 80.
Geburtstag begeht am Sonnta , den 22. Juli
die Altersrentnerin Karoline Lüdke von hier.
Möge der Jubilarin noch ein langer, glücklicher
Lebensabend beschieden sein. Der langjährigen
Leserin unserer Zeitung unsere besten
Glückwünschel

Katholische Kirchenuachrichten.
Sonntag, 22. Juli 1934, um 7 Uhr: Frühmesse mit

Ansprache, 9 llhr: Predigt und Hochamt, abends
'/,8 Uhr: Rosetikranz unb bl. Segen.

Wocheiitags uiti '/47 uhr: hl. Kommunion, darauf
ht. Messe.

Mittwoch abends 8 Uhr: Heittiabeud der Siongregation.
Donnerstag: Gefellenvereiii.

Kirchliche und Vereins-Nachrichten der
evangel. Kirchgemeiude Zobten.

Sonntag, 22. Juli (8. nach Trinitalis), vorm.
9_11l)r: Predigtgottesdietist. Kollekte für das
Diakoiiissenniutterhaus in Grüiiberg Vorm.
10‘], Uhr: Kindergottesdienst.

Evang. Jtigetiddienst (Jiinginädchen). Sonntag, 22.
Pult), abends 8 Uhr: Bibelbesprechabend (Genieinde-
aa .

Christliche Gemeinschaft innerhalb der
Landeshirche, Schweidnißer Straße 8.

Sonntag nachmittags 2 Uhr: Kinderstunde, abends
8 Uhr: Evangelisationsversanimlung.

Dienstag abends 8 Uhr: Jiigeiidbund für ent-
schiedenes Christentum.

Mittwoch abends 8 Uhr: sliibelftunbe.
Montag, den 23. Juli, abends 8 Uhr: Männerstunde.

Kirchliche Nachrichten der evangel. Kirch-
gemeinde Klein-Kniegniß.

8. Sonntag nach Trinitatis, den 22. Juli 1934,
glätnlllw: Gottesdieiist, anfchlieszend Kindergottes-

l . ‑ · .

Donnerstag, den 26. Juli, 20 Uhr: Juugmädchens
verein im Pfarrhaus.

amtliche Bekannimachungetn
Städt. Freibad.

Die für Mittwoch angefetzte Badezeit von l2 bis
141/. Uhr für Männer und Knaben wird wegen des
geringen Besuches aufgehoben und dafür »Familien-
hab“ feftgefeht.

Während der Ferien wird die für Mittwoch von
7—11 Uhr aiigesetzte Vadezeit für Schulen in
,,Fainilietibad« umgewandelt.

Sohlen, am l9. Juli 1934.

Der Bürgermeister. Der Dezeruent.
Schnabel. Dr. Roeinisch, 1. Veigeordneter.

 

 

 

 

 

 

 

Behaiintmachung.

Das Verzeichnis der Schöffen unb Gefchivorenen
atis bem Stadtbezirk Zobten liegt in der Woche

 

 

“vom 19. bis 25. b. Mis. bitmtlsch im Geschälwziinmer der Stadtverwaltuiig aus.
Zobten, atn 16. Juli 1934.

Der Bürgermeister. S eh n a b e l.
Störungen

bei elektrischen Hochspannungeleitungem
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß

durch das Fällen von Bäumen und bei Ausführung
von sBauarbeiten. insbesondere beim Abputzen der
Häuten häufig Störungen der elektrischen Hoch-
fpaniiungsleitungen un Ortsnetzleitungen hervor-
gerufen werden. Abgesehen von der großen Gefahr-
die ein plötzliches sJieihen ber Leitung in etiiem
solchen Falle für die beteiligten Arbeiter mit sich
bringt, wird aber auch die Stroinzufuhr für die
aiigesrhlossenen Betriebe für längere Zeit gesperrt.
Zur Vermeidung solcher Störungen empfiehlt es sich,
derartige Arbeiten auf das Mindestmasz einzu-
schränken. Sollten sie sich jedoch nicht vermeiben
laffen, so ist es ratfam, ber nächsten Dienststelle des
Elektrtzitätswerks Mitteilung zu machen, damit diese
die notwendigen Vorkehrungen zur Verhinderung
von Gefahr unb Störung treffen kann.

Breslam den 9. Juli 1934.

Der Landrat. von Schellwitz.

Veröffentlicht.

Zobten am Verge, am 16. Juli 1934.

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde.

S eh n a b e l.

Verordnung zum Schutze des Walde-.

Bom 12. Juli 1934.

Aus Grund des § 30 des Feld- unb Forstpolizeis
gesetzes im Wortlaut der Bekanntmachung vom
21. Januar 1926 ((Stefeßfamml. S. 88) unb des
Gesetzes vom 29. Juni 1933 (libefetsfamml. S. 2b!)
wird folgendes angeordnet:

§ 1.
Es ist im Walde oder in gefährlicher Nähe von

Wäldern verboten, ohne besondere, von bem Eigen-
tümer oder Nutzungsberechiigten ausgestellte schrift-
liche Erlaubnis (z. V. Zeltschein oder dergl.) utid
außenin der im Erlaubnisschein freigegebetien
Flächen Zelle oder sonstige Lagerstätten zu errichten.

§ 2.

Es ist bis zum 30. September 1934 im Walde
und in gefährlicher Nähe von Wäldern verboten,
im Freien offenes Feuer oder Licht anzuzünden,
unverwahrtes Feuer oder Licht mit sich zu führen
oder zu rauchen. Dieses Verbot erstreckt sich auch
auf bie öffentlichen Wege und die zur Errichtung
von Zellen und sonstigen Lagerstätten freigegebenen
Flächen. § 3

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis
zu 150 RM oder mit Haft bestraft.

§ 4.
Die Verordnung tritt mit dem auf die Ver-

kündung folgenden Tage in Kraft.

Berlin, den 12. Juli 1934.
Zugleich für den Preußischen Minister für Wissen-
schaft, Kunst und Volksbildung und den Preußischen

Landwirlschaftsininister:

Der Preußische Ministerprlifident.

(Landesforstverwaltung.)

G ö r i n g.

Veröffentlicht.

Zobten am Berge, am l7. Juli 1934.
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde

S ch n a b e l.

List nächsten Sonntag

 

Da sollen

enie enl Wir müssen nur fleißig den Daumen drücken, damit

gie Spanne auch wirklich scheint. Und vorher auch rechtzeitig
an Leokrem denken, denn natürlich wollen wir uns lichlt
keinen Soniienbrand olen, sondern unsere Haut soll fi
erholen! Leokrem mt SonnensVitamin bräunt schne
hilft die Sonne dop elt genießen. Leokrem ein Erzeugnis

der Chlorodont-Fab k, ist schon von 22
Fachgeschäften erhältlich.

wir tüchtig
die Sonne

und

g. ab in allen

 

        

    , "‚ ZEIng isL x" Esska L , «f . - - en onne c er ..,
-:H.5-·x· Roman von Erich Ebensiein ‘l’qy/g‘r/"ü;

Nachdruck verboten.

{er2r-
1. Fortsetzung

»Nun, wie Sie wollen. Fehlen können Sie nicht leicht,
benn an jeder Wegkreuzung weist Ihnen, wie hier zu
Beginn« —- er beutete auf eine Stange, die ein Brett mit
einer groß gemalten schwarzen Hand trug -— „folch em
3eichen den richtigen flieg.“

Sonne liegt über den in voller Blüte stehenden Wiesen,
dein dunklen dichten Nadelwäldchen und einem schilfum-
wachsenen Weiher, dessen Wasser so grün schimmert wie
Smaragd. Aus wildwucherndem Gesträuch ragen regellos
verfstreut verwitterte Sandfteinfiguren und Steindenkinäler
au .

Eines besonders fesselt die Aufmerkgainkeit bes jungen
Mannes. Es besteht aus einer offen ar uralten Stein-
tafel, bie über einer höhlenartigen Oeffnung einen Greif
darstellt der eben auf einen flüchtenden Hasen niederstößt.
Die Tafel ist sichtlich erst in viel späterer Zeit in einen
grabdeiikmalartigen Marmorbau eingemauert worden, um
den wilder Efeu jetzt üppig seine Arme schlingt.

Woher mochte die Tafel stammen? Welches ihre ur-
sprüngliche Bedeutung gewesen fein? .

Lange steht Doktor Lott sinnend davor, während die
traumhafte Stimmung, bie über bem stillen verwilderten
Garten liegt, Märchenzauber um ihn spinnt —

Er ist kein Träumer fonft, sondern ein vielleicht nur zu
nüchterner Wirklichkeitsmensch Aber dieser weltvergefsene
Garten, in dem nur Bienen summen, Wiesen buften unb
alles so gottgefegnet üppig wuchert und blüht, als hätten
Menschenhände nie daran gerührt, versetzt ihn in eine ganz
eigene Stimmung.

Als stehe die Zeit um ihn still und er selbst befände sich
in einer außerhalb der Wirklichkeit liegenden Welt.

Dann schreitet er langsam weiter. gelenkt von der über  

bem Ereifdenkmal angebrachten Hand, die ins Wäldchen
hineinweist.

Es ist so dicht, daß kein Sonnenstrahl auf ben trockenen,
unter tfeinen Tritten knisternden Nadelboden fällt. Aber
es ist ald zu Ende. Schon nach ein paar Minuten schim-
mcrt's hell und bunt zwischen den Stämmen durch.

Und dann steht Doktor Lott ordentlickz betroffen da unb
statrrtllstaunend auf bas Bild, das sich ier feinen Augen
en ro .

Gleich hinter dem Wäldchen beginnt die Eärtnerei in
der offenbar nur Blumen gezogen werben, denn ein
von Blüten, bsuntfarbig und duftend, dehnt sich hier aus,
fo weit bas Auge reich

Es ist Ende Mai
Rechts und links sieht man in der Ferne grüne ände das
Rosenmeer begrenzen es finb mit Schlingrosen und Kle-
matis überfponnene auern. Jn der Mitte aber stehen
wie Jnseln ein kleines, über und über mit dunkelroten
Büschelrosen umwachsenes Wohnhaus und ein großes Glas-
haus, in beffen Scheiben sich blitzend die Sonne spiegelt.

Auch wenn Alfred Lott nicht durch die einsame Garten-
wandersung in eine träumerische Stimmung versetzt ge-
wesen märe, hätte dieser Anblick ihm den Gedanken auf-
gedrängt: Märchenlandl

Schmale Wege führen zwischen den Beeten voll Gla-
biolen, Nelken, Eeranien und zahllosen andern, ihm unbe-
kannten süß duftenden Blumen hin.

Aufs Eeratewohl schlägt er einen der We e ein und ge-
langt an einen Springbrunnen, degen Wafferstrahl en-
töni plätschernd in silberglitzernden ropfen auf bie blanke
Wasserfläche zutückfällt.

Kein Mensch ist weit und breit zu sehen. Wie bezau-
ibesrt liegt der Bsumengarten im brutwarmeii Sonnen-

ein.
Da gewahrt Lott links vom Springbrunnen eine aus

grünen flatten zierlich gezimmerte Laube deren Eitterwerk
wie übersät ist von winzigen blaßroten Maienröschem

Ihm ist heiß. Er will im Schatten dieser rosenumranki
ten Laube ein paar Augenblicke tasten, ehe, er weiter dem
Gärtnerbaus auftrebt.

eer .

t.
und alles steht in fchönter Blüte. «

 

Aber als er den Eingang erreicht hat blein er zum

zweitenmal betroffen stehen. Die Laube ist nicht leer, wie
er geglaubt. .. .

Ein rvunberfchönes, junges Madchen darin unb. s«

schläft. Sie trägt ein einfaches, aber llerbfames weißes

Batistkleid das Hals und Arme frei tagt. Ein Buch liegt
in ihrem Schoß, die Augen sind geschlo en.

flott steht wie angewurzelt und tarrt unverwandt auf

das schmale, kindlich gerundete Mä chenantlitz, über dem
zwei dicke goldblonde Zöpfe kronenartig aufgesteckt finb.

Nie hat er etwas so fliehliches, Reine-, Rührendes ge-
sehen wie biefes Gesicht. «

Wer kann sie fein? Wie kommt sie hierher in die ab-
gelegene (bärtnerei? ..

Und dann sagt er, ohne es zu rviffen, plotzlich laut: «
»Dornröschen —- es ift fa Dornröschen!“ » .

Das junge Mäd en schlä t beim Klang feiner Stimme

die Augen auf. A er sie ift weder erschrocken noch ver-
legen. Sie lacht nur lei e auf. . .

»Nein, Dornröschen in ich nichtl Aber mir scheint
wirklich ich bin ein wenig ein enickt -—-. Und wenn Sie
ein f echter Mensch wären, me n Herr, so»hatten Sie mir

inzwi chen ganz leicht mein Buch stehlen konnen, das nicht
einmal mir ge ört, sondern meiner sehr gestrengen Tante

Almal« Sie achte wieder. »Hu. das hatte dann aber
einen schönen Tanz ge eben!“ .

Ihr Lachen it felt‘fam hell und klingend,· wie wenn
kleine Silberglö chen in Bewegun gesetzt würden. Und
während sie spricht, ist es, als erhe e sich der grüne Dam-
merschein in der Laube durg unsichtbare Sonnenstrahlen.

Alfred Lott lächelte glei falls. .
»Vielleicht hätte ich no etwas anderes tun könnenale

Bücher stehlen —, wenn ch ein schlechter Menge? wäret
Jch hätte Ihren Schlaf benutzen können, um neu --
einen Kuß zu fte lenl“

Das junge Mädchen richtet sich straff auf.
»Das ware nicht nur schlecht, sondern sehr gemein ge-

e ernft „llebrigens, was wünschen Sie.
uchen Sie jemanden hier?“

mefen,“ fathe

« lFortseßung folgt.) «
mein Herr
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Neues aus Stilleiienli summiert.

Breslau, 20. Juli 1934.

Für den Riese-naufmarsch der
schlesischen Arbeitsfront am 26. August
in Breslau, an dem mit einer Beteiligung von
einer Million schaffender schlesischer Bolksgenossen
gerechnet wird, sind bereits aus Oberschlesien 40
Sonderzüge angemeldet worden Es werden schon
ietzt umfangreiche Vorbereitungen getroffen da-
xnit der Aufmarsch reibungslos vor fich gehen
ann.
Der neue Schiißenkönig. Der Mitt-

vochnachmittag stand im Schießwerder im Zeichen
des Endkampfes um bie Schützenkönigswiirde.
Die Könige-würde des Bürgerschiitzenkorps erhielt
Böttehermeister Richard hoffmann Erster Ritter
wurde der Jungschütze Giinter Ertei. Den Rang
des zweiten Ritters erhielt Georg sBefewfti.

hochsbetrieb in den Breslauer
S o m m e r b ä d e r n Das heiße Wetter fiüllte
die städtischen Sommersbäder i-n ben letzten Tagen
bis auf den letzten Platz. Die Besucherzahl in
diesem Jahre übersteigt bei weitem die bes Vor-
sahres. Wuirden im Borjashre in der gleichen Zeit
180 000 Bad-egäst-e gezählt, so sind es in biefem
Jahr üsber 350 000.
Beim Bad-en ertrunken In der Nähe

des Jagdschlöszchens Bartheln ertrank beim Baden
in der Oder ein zwölfjähriges Mädchen Wieder-
belebungsversuche waren vergeblich.
Etwa 100 Paddel- unb Klein-

niotorboote verbrannt. Dem Brand im
OhlesBootshaus an der Klosterstraße sind etwa
100 Paddel- u. Kleinniotorboote mit Ausriistung
sowie die Umkleideräunieniit Kleiderspinden und
Stellagen zum Opfer gefallen Etwa 50 Paddel-
boote konnten während der Löscharbeiten in
Sicherheit gebracht werden

Stett un Kreis benennt.
Das heiße Tchlesien

Und wieder blieb in Schweidnilz der Regen aus.

Gestern wurden überall in Schlefien mehr als
30 Grad gemessen Die Temperaturen sind die
höchsten von ganz Deutschland.

Der nächtliche Regen den Gewitterimlken
Blitze und feriies Doniierrolleii gestern abend er-
‚varten ließen, ist leider ausgeblieben Jn
Striegau und Umgegend hat dagegen ein
kräftiger Regen die Fluren erquickt.
Sonderbar, daß der Regen in diesem Jahre ganz
besonders die Schiweidnitzer Gegend meidet!

 

z: Vom Wochenmarkl. Die Hausfrau braucht
sich in dieser Jahreszeit nicht den Kopf zu zer-
brechen unb zu überlegen, was giibt es heute
Mittag? Ein Gang über den Wochenniarkt und
sie-Mahlzeit ist zusammengestellt Zuerst natür-
;ich eine kalte Schale von Blau-beeren (30 Wg),
himbeeren (40 Wg. das Liter), sBreifelbeeren
(30 Wg), Kirschen (40 Pfg.), oder Birnen (25
unb 30 Wg). Die ersten Frühäpfei werden mit
20 Wg. verkauft. Auch Pflaumen (25 Pfg.) sind
schon da. Schnittbohnen mit brauner Butter iusnd
Frühkartoffeln geben ein schmackhaftes Essen
Ebenso läßt sich aus Weißkraut (2 Pfd. 25 Wg),
Welschkraut (15 Pfg.), Wachs-bahnen (30 Wg.),
Blilsmenkohl ("50 bis 60 der Kopf) oder Oberrüben
(15 Wg, zwei Gebund 25 Wg.) ein kräftiges und
vrefund-es Mahl bereiten. Als Nachtisch Aprikassen
Pfirsiche (35 unb 40 Wg.) oder auch andere
Früchte werden bei der trospisfchen hilf-e herrlich
munden Pilze lRotkappen Steinpilze und
Pfi-fferliiige) sind mit 60 bis 80 Wg. ausgezeich-
net. Butter unb Eier haben denselben Preis wie
in der Bornioche.

= (flieitanbsbarlehen. Ju der Stadt Sehsweids
Hit; sind bisher 2—19 Anträge auf Gewährung von
Eheüandsdarlehen gestellt worden Von diesen
Anträgen find bisher 18l durch Befürwortnng
eines Darlehens, 21 durch Ablehnung. 8 burch
Weiter-gebe an einen Trlwpenteil oder eine an-
dere Gemeinde und S) durch Zurückziehuiig des
Antrag-es erledigt worden Jnsgesamt wurde
bisher die Gewährung von 122 200 RM. Ehe-
ftaudsdarlehen befürwortet.

_ „"-’‚ Dir Straße Schweiduitz—-siieiehcnbach in
(strahlt; gesperrt. Wegen Ausführung von
Bilasterarbeiten wird die Straße Schweidiiitz—-
Reichenbruh in der Dorflage Grädilz boui 23. Juli
bis 20. August für jeden Verkehr gefverrt. Der
Verkehr wird abzweigend in Pilzen über Weiß-
lrirsrhdorf, Waffenborf, Költfchen und Hungers-.
dors. eiumiiudeiid vor Reieheiibach, umgeleitet.
‚Die Mehrlänge des limleituiigsavegses beträgt
rund 5 Kilometer

= Regulierungsarbeilen an der Meiste-in Der
Frei-willige Arbeitssdsienst beginnt seht mit den
Regulierungsarbeiten an ber Weistri«tz. Bei den
Arbeiten die an der Saiidbrücke beginnen, wer-
den etwa 35 bis 40 Leute bis November be-
schäftigt wer-den

 

= Freiburg. Gartenbaudirektor An-
lauf in den Ru bestand getreten. Gar-
teubaudirektor Anlauf, der durch die Schaffung
schöner Anlagen in Liebirhan Freiburg unb Um-
gebung bekannt geworden ist, ist in den Ruhe-
‘tanb getreten lind hat feinen Wohnsitz nach Stein-
kirchsen bei Rauscha QL verlegt. Als Leiter der
Gärtnerei Liebichau ist DiplomsGartenbauiuspeki
tor Art-hin Jehn aus Strahlen am Niederrhein
berufen worden Herr Salm, ber früher ichon in
der Liebichauer Gärtnerei tätig war, hat sein Amt
bereits angetreten. Obergärtner Steriiitzke bleibt
nach wie vor der technische Leiter der Gärtnerei.
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Auf der Heimtehr vom Truppensltebnnasplan —- Der Plan der beiden

Uebung-nage. —- Allerbester Eindruck trotz drückender Julibihe.
Im Anschluß an den Aufenthalt auf dem

Truppenübungsplatz Neuhammer hielten Teile
der Infanterie-Regim-enter 7 unb 8 unb des Ar-
tillerie-Regiments 3 auf ihrem Rückinarsch in die
Standorte übungen in der Gegend Löwenberg—
Goldberg—Jauer ab.

Im Laufe des 16. Juli, nachmittags, bezogen
beide Parteien Biwaks, die auf bie Bevölkerung
eine starke Aiiziehungskraft ausübten Es biwa-
kierte die rote Partei bei Mittlau, Töppendorf und
Alzenau, Blau bei Lang-Neundorf und harpers-
borf. Gegen Mitternacht wurden die Lager ab-
gebrochen,

die übung begann.

Die Lage war folgende: Blau hatte aus Ge-
end hirschberg, nach Norden oorgehend, am 16.

Zusi, nachmittags, nach anstrengenden Märschen
harpersdorf——Zobten-Siebeneichen erreicht und
rastete dort. Rote Trupp-en wurden seit zwei
Tagen an der Bahn Liegnitz——Sagan ausgeladen.
Ihre angenommenen motorisierten Aufklärungs-
Abteilungen unb Reiterspähtrupps wurden am
16. Juli von Blau abgewiesen Im Rahmen von
Blau soll das verstärkte Infanterie-Regiment 7
am 17. Juli angreifen und hierzu um 2,30 Uhr
die Straße harpersdorf—Zobten überschreiten
Das rote verstärkte Infanterie-Regiment 8 foll
am 17. Juli bis in den Südteil des Gröditzberger
Forstes vorgehen und ein weiteres Vorgehen des
Feindes verhindern Die rote Partei hatte am
Südrand des Gröditzberger Forstes eine günstige
Berteidigungsstellung eingenommen, von der
aus das herankommen des Gegners auf weite
Entfernung gesehen werden konnte, so daß sein
Angriff recht schwierig war. Schon das Bor-
gehen durch den Gröditzberger Stadtforst hatte
Blau erhebliche Schwierigkeiten gemacht. Als die
blaue Partei bis in höhe von Wilhelinsdorf
vorgekommen war, wurde die Übung gegen 7 Uhr  

abgebrochen. Die Truppen rückten in die neuen
Quartiere ab.

Der Übung a‘m 18. Juli lag folgende Lage zu-
grunde: Nach heftigen Kämpfen nordwestlich
Goldberg ist Rot am 17. Juli bis in Linie hohn-
dorf———Prausnitz—Wolfsdorf zuriickgeworfen wor-
den. Seine vordersten Sicherungen stehen am 17.
Juli abends in der Linie Röchlitz——Leuns-Berg bei
Prausnitz——Gut Nieder - sBransnih. Das rote
verstärkte Infanterie-Regim«ent 8 soll weiter in
seinem bisherigen Kanipfabschnitt zurückgehen
und zunächst in der Linie hänchen—!))iesen-Berg—
Kalkofen südlich Seichaii erneuten Widerstand
leisten Blau drängt scharf nach und hat am 17.
Juli abends folgende Linie erreicht: Flens-Berg
—Schnee-Bachgrund—.f)öhen westlich Kofendan
Am 18. Juli soll das Infanterie-Regiment 7 den
Feind weiter zurückwerfen In scharf vorge-
fiihrtem Angriff wirft es Rot aus feinen Stellun=
gen bei Seichan Als dieses sich weiter rückwärts
zu erneutem Widerstand setzen will, wird in
glühender Mittagshitze das Gefecht abgebrochen.

Die Rücksichtnahme auf bie zum größten Teil
noch bestellten Felder ließen manche Bilder auf-
tauchen, bie den Zuschauer unkriegsmäßig an-
muten mußten Um aber Flurschaden zu vermei-
den, war die Truppe an Wege und Feldraine ge-
bunden Die Übiingen stellte-n bei der driiclenden
Julihitze eine überaus große Anstrengung an
Mann und Pferd, doch finb sie glänzend liber-
wunden worden Die Truppe machte einen sehr
gute-n Eindruck und fand die volle Anerkennung
des Befehlshabers des Wehrkreises III, General-
major v o n Witz l e b e n , der den Übungen bei-
wohnte. Die Bevölkerung in Stadt und Land
bereitete der Truppe eine glänzende unb freubige
Aufnahme und folgte den Übungen mit großer
Aufmerksamkeit

= Schöiifeld. Fü r treue Dienste.
Geschäftsführer Robert Fronzeck konnte auf
eine 25fährige Tätigkeit im Dienste der Schön-
felder Dominialniühle H. von Korn nnd der
Miihlenwerke Olierniois, Robert Vogt. Obermois
lKreis Reumarkts zurückblicken und erhielt aus
diesem Anlaß die Ehrenurkiiiide der Schweidiiitzer
Industrie- unb Handels-klimmen

Zirlan Zum Schutze der Felder. Die
Gemeindevertretung wählte als Ehreiifeldhüter der Ge-
meinde die herreii Günter Schrot, Waller Koblitz, Otto
Berndt, Gerhard härtet, Willi Franz, Ernst Rolke, Con-
rad Becker, Reinhold Becken Richard Igler und Kurt
Fischer. Die Wahl hat die Bestätigung des Landrats
gefunden

:: erlan Beim Baden verunglückt
Gestern vormittag machte ein Mann beim Baden
im Vahnteich einen Kopfsprung Der Schwim-
iner kam auf den Grund und stieß mit dem Kopf
gegen einen Stein Einwohner leisteten dein
Berletzteu die erste Hilfe.
-„ _..-_... ——.—--
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** Tteumarf‘t. Bürgermeister Partei-

genos·e Metzger ist vom Rg Ringe-prät-
denten cis Bürgermeister von sJien'narti h nötigt
ivoroen

sc. Reumarkl.
unfall. An der i:2·.L."-·ersichtlichen
treu-sung ist«
kau stieß ein mit 13 Personen besetzter Breslauer
Großkrasftwagen mit einem Liegnitzer Kraft-
wagen zusammen Der Führer des Großkraifb
mager; hatte 2m li:
sonenwagen, der von Maltsch kam, bemerkt und
war etwas nach i. Der
Perssonsenskrasftwasgen wurde noch am hinteren
Wagentekl gestreift, während der Omnibus uns
stürzte. Durch die zerbrochenen Fenssterfcheibeu
wurden 10 Fashrgäifte mehr oder weniger schnver
verletzt; v‘... mußten sofort in das Nei: ".‘ter
Krankenhaus eilt-geliefert werden Eine Frau
aus Kaftoiwitz suinid der Kaufmann Allbert Weiß
aus Oels wurden besonders schwer verlegt,

—
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Schwerer Verkehrs-
Straßen-

Fiihkkkmgilllg in Bild Clillklllllcilliklllill.
= Bad Eharloltenbrunn 20 Juli.

Am Donnerstag kamen in Bad Charlotten-
brunn sämtliche schlesische Kreisleiter der NSDAP
unb bie Laiidräte zusammen Der tonst ruhige
Ort war in feinem äußeren Bilde kaum wieder-
zuerkeiinen hunderte von Fahnen grüßten die
Gäste, die aus allen Teilen Schlesiens in den
Bormittagsstunden ankamen Bor dem Bark-
hotel, in dem die Tagung stattfand, gab die Kur-
kapelle eine Standmusik. Als (Bauleiter unb
Oberpräfident B r ü ck n e r kurz nach 10 Uhr ein-
traf, wurbe er von einem SA-Ehrensturm und
von einer großen Meiifchenmenge, deren Ilibel
kein Ende nehmen wollte, ftürmisch begrüßt. Die
Tagung selbst war vertraulich.

« Bad Charlottenbrunn Eine Bifam-
ratte erlegt. Rsevierförstser Körtgse in Lehm-
wasser erlegte in der Nähe von Sovhienau eine
Bisamratte
« Waldenburn Eine Greisin ver-

mißt. Seit Montag wird die 74 Jahre alte
Wrtfrau Anna Fiedler ans WaldeiiburgsDittersi
bach (Haiiptstraße Nr. 76n) vermißt. Die Frau
ist mit einer blauen Blute, schwarzem Rock, blauer
Schürze und schwarzem Kopstuch bekleidet. Sie
ist 1,55 Meter grob und hat eine ausgewachsene

Der”
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reihte Schulter. Da bie Vermißte geistesschwach
ist, wird vermutet, daß sie uniherirrt.

dr. Waldenburg. Stiidieiifahrt Breslauer
Studenten Unter Führung von Professor Geisler
trafen Studenten der Breslauer Technischen hochschule
in Waldenburg ein. Der Besichtigung der Anlagen
des Bahnschachtes folgte am Nachmittage ein Besuch
des Waldeiiburger Heiniatmuseunis. Die Gäste über-
nachteten in der städt. Jugeiidherberge an der Vogel-
koppe und setzten am Freitag die Studienfahrt fort. —
Festnahme eines Erpresfers Bon der
Kriminalpolizei wurde ein Lehrling aus Friedland fest-
genommen, als er auf dem hauptpoftanit einen post-
lageriiden Brief in Empfang nehmen wollte. Der junge
Mann hatte sich an einen Bürger in Friedland gewandt
und in einem von haltloseii Berdächtigungen firotzens
den Briefe einn Schweigegeld von 200 RM. verlangt.
M Dilliuannsdors. Ein Schwein gestohlen

In der Nacht zum Dienstag wurde in die Wirtschaft des
Bauern Grabsch eingebrochen Bon dem im hofe stehen-
den Schweinestall war das Schloß gewaltsam aufge-
brochen worden und von den vier Iungschweinen ein
etwa 20 bis 25 Pfund schweres Tier gestohlen

pi. Wüslewaltersdorf. E r f r e u l i ch e B e r -
befferung ber Beriehrsverhält-
n iff e. Während man ietzt daran ist, im Eulen-
gebirge die vom Regen und Schnee zerrissenen
Wege auszubesfern wird man im nächsten Jahr
-—- zur Freude aller Kraftfahrer —- an bie Aus-
befferung unb Verbreiterung der Straße Wüste-
waltersdorf——Grenzbaude gehen

« Wüstegicrsdori. K reuzottern werden
in diesem Sommer sehr oft angetroffen ‚i‘m
einem Walde bei ObsersWüftsegiersdorf wurde die-
ser Tage eine Kreuzotter mit 16 Jungen getötet.

Das Lomnihtal als Sommer-
frische. Wie beliebt das Lomnitztal mit Freu-
denbsnra als Sommerfrische ist-. beweist die große
Zahl der Gäste. Unter beu über 30 Sommer-
gäften befindet -fich Frau Schlosser aus Berlin-
die diesen Sommer das 80. Mal in Lomnitz zur
Erholung weilt.

dr. Reufzendors. F ra u en belä ft i gt. Auf
der Landstraße Reußendorf-—-Bad Charlotten-
brunn wurden zwei Frauen von einem etwa 25=
jährigen Manne in unflätiger Weise belästigt.
Leider gelang es dem Wüstling, in der Dunkel-
heit zu entkommen

dr. ObersSalzbrimn 22 neue Wohnun-
g en. Von der Gemeindeverwaltung ist vor
einigen Tagen die ftillgelegte Becher-Mühle er-
worben worden Die einstigen gewerblichen
Räume sollen zu Wohnungen umgebaut werben.
« Dorfbach. Einbrecher in einem

Kaufladen In der Nacht zum Dienstag
drangen Eiiibrecher in den Laden des Kaufmanns
Paul Hoffmann in Schlesifch-Falkensberg ein. Sie
verfchafften sich durch Heraus-brechen eines Fen-
sterkreuzes Eingang. Entweudet wurden u. a.
mehrere Soniniersportniützen zahlreiche Rollen
Seid-euband, Zigarren sämtliche Zigciretten
Zucker, Bonbons usw. Der Wert der gestohlenen
Waren beträgt etwa 85 RM. An Bargeld fielen
den (Einbrechern 17 RM. in die Hände. Die er-
brochene Ladenkasse wurde atif einem Felde ge-
sunden Zahlreiche Waren die wahrscheinlich noch
nachträglich geholt werden sollten wurden unter
Heiikappeu versteckt, aufgefunden Der (Einbruch
wurde erst entdeckt, als der Besitzer am Morgen
die Haustür zugebunden vorfand.

«::-· Langenbielan Der Bürgermeister
bittet um Abberufung. Bürgermeister
Bess·el, der Langenbielau verlassen will, hat
um die Abberufung als kommissarischer Bürger-
meister von Langenbielau nachgesucht. -- De m
Leben ein Ziel gesetzt. In seiner Woh-
nung wurde der 37 Jahre alte Melker Paul L.
erhangt aufgefunden Der Grund zu der Tat
scheinst in Schwermust zu suchen zu sein

 

Die Smreilieriniiei einen.
über 500 Trachtenleule werden der Einladung

des Hochzeitsbitters folgen

Die Schreiberhauer hochzeit, bekanntlich eine
echte horhzeit, steht unter der Schirmherrschaft des
Reichsbundes Bolkstum und Heimat, dessen
Trachtenbeauftragter schon seit einigen Tagen in
Schreiberhau weilt. Bei dieser am kommende-
Sonntag ftattfinbeuben hochzeit werden all-
alten fast vergessenen Gebräuche wieder erstehen

 
die die schlesischen hochzeiten so kurzweilig mach-
ten. Mehr als 500 Trachtenleute folgen der Ein-
ladung des hochzeitsbitters, selbst aus ber deutsch-
böhmischen Stadt Braunau haben sich mehr
als 30 Trachtenleute angemeldet. Wer den tie-
feren Sinn der deutschen Trachtenbewegung ken-
nen lernen will, der wird dazu am Sonntag in
Schreiberhau reichlich Gelegenheit haben Die
Feierlichkeiten am Sonntag beginnen mit dem
Eintreffen des huxtbitters und Bräutigams am
hause der Braut gegen 12,30 Uhr.

sc. Neurode. Schwerer Verkehrsiin-
fall. Jn· der Nähe der Schlegeler Haltestelle
der»Eulengebirgsbahn fuhr ein besetzter Personen-
kraftwageu in einen Straßengraben Von den
sieben Jnsassen erlitten fünf erhebliche Verletzun-
gen; eine Frau mußte ins Krankenhaus geschafft
werden

* Fraukenftein Die Bifa niratte n-
pla ge nimmt erschreckend zu. In Baitzen wur-
den nach Ablassen des Mühlgrasbens Von Arbei-
tern der dortigen C. Schmidtschen Mühlenwerke «
elf Bisamratten auf ein-mal erlegt.

* 3ranlenflein. Die Leiche des erkran-
kenen Knaben geborgen Der ertruns
kene Erwin Dobolewski, der im Ottmachauer
Staubecken ertruiiken ist, ist am Montag abend
von Fischern gefunden worden Der Tod soll in-
folge herzschlages eingetreten fein.

fc. Gilnh. E r t r u n ke n. Jn Wallissfurth
ertraiik beim Baden in einem Teich der Schleifer-
lehrlina Max Kriften

k. Groß-Rosen Weizenfeld in Brand
g e r a t e n. Gestern nachiiiittag geriet zwischen
Groß-Rosen und Kalthaus ein Weizenfeld des
Rittergutsbesitzers Weiser in B and, dem 3 Mor-
gen« zum Opfer fielen Nur dem tatkräftigen Ein-
greifen der Bselegschaft des nahegelegenen Stein-

O
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bruchs ist es zu danken daß nicht das gesamte 80 _
Morgen große Feld den Flammen zum Opfer
fiel. —— Zehn Dortmunder Ferienkin-
b‘er (7 Mädchen und 3 Knaben) trafen am
Dienstag in unserem Ort ein. Die Kinder wur-
den auf ber Bahn vom Jungvolk, der Jungschar
und den Pflegeeltern empfangen
.sc. Liegnilz. Erste Gemeind.erats-

sitz u n g. In Vertretung des Oberbürgermeister-
begrüßte Bürgermeister Dr. Elsner die neuen
Ratsherren Die Zahl der Gemeinderäte der
Stadt Liegnitz beträgt 10. Nach feierlicher Berei-
digung der Ratsherren und der Aushändigung
der sllnft-ellungsnrfnnbeu gab der Bürgermeister
in einem längeren Bericht einen Überblick über
den Stand der städtischen Verwaltung. Asuf dem
Gebiete der städtischen Finanzen konnte der
Fehlbedarf des haushaltssahres 1933, ber im
Boranschlag mit 1,3 Millionen Reichsmark an-
gegeben worden war. tatsächlich bis auf 300000
Reichsniark herabgedrückt werben, Die Entwick-
lung der städtischen Finanzen im Jahre 1934 war
angefichts ber starken Berriiigerung der Wohl-
fahrtslasten durchaus erfreulich. Die Zahl der
von ber Stabt betreuten Wohlfahrtserwerbslosen
ging von 3000 im Januar alif 1100 Ende Juni
dieses Jahres zurück.

_fc. Canbeshul. Tödlich überfahren
Ein tödlicher sltertehrsunfall ereignete sich in
Michelsdorf im Riesengesbirge. Der etwa 30 Jahre
alte Laiisdwirt Pestiiiger aus Reichhennersdorf
wurde von ein-ein Krasftradsfahrer aus Michels-
dorf überfahren und so schwer verlegt, daß er
bald daraus starb.

ic. Licbain An die Feriigasverfors
g»u n g a n ge ich l o s se u. Am Mittwoch wurde
Liebau an die Ferngasversorgnug Niederschlesien
AG. angeschlossen Das alte städtische Gaswerk,
das 1867 erbaut und im Jahre 19l7 von der
Stadtverwaltung übernommen wurde, ist stillge-
legt worden
W

Weilernailirialen ilik Salaten.
.. Rrielern, 20. Iuli. Nachdem gestern in Schlesien die

hochsttemperaturen im allgemeinen 30 Grad überschritten
hatten, haben am Abend vereinzelte Gewitter Nieder-
schlage gebracht heute morgen sind die Temperaturen
etwas zurückgegangen Die Racht wird etwas Abkühlung
erfahren

Aussichten für das Flachland und Gebirge-
etwas tiihler Nacht bei südlichcn bis südwestlichen
erneut ausheiternd und märmov
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Der Tag 005 deutschen Meiss.

sc. hirschberg. 19. Juli.
am Rahmen der Riesensgebirigswoche fand

am Mittwoch der Tag des deutschen Ostens statt.
Bereits am Dienstagnaschmisttag waren die ersten
Trachtenigruppen aus Oberschlesien eingetroffen
Jm Laufe des Mittwoch-vormittag folgten weitere
Trachtengrusppen aus Oberschlesien und aus der
Grafschaft Glatz. Eingeleitet wurde der Tag
dttrch Ehioralblassen vom Rathsasustursni. Im
Laufe des Vormittags führten die osberschlesischen
Gruppen vor dem Rathaus Volkstsätiize auf. Der
große Festng am Nachmittag wurde von einer
Abteilung in Der Tracht der deutsch-en Ordens-
ritter angeführt. Es folgt-en eine Abteilung
Militär mit Kapelle, dann in langem Zuge die
auswärtigen Teilnehmer, die Trachtengrtittpen
des hirschiberger Tal-es, die nationalfo-aialiftnchen
Gliederungen und die hirschsberger Verbande
Und Vereine. Auf dem Sportplatz Feigenimund
schloß sich eine-m Konzert eine große Kundgesbung
'an. Sie hanptanfpr-ache hielt der Landes-führst
des Bundes Deutscher Osten, Graf Yorck von
iWartenlburg der auf die Bedeutung des
Deutschen Ostens für das gesamte Reich hinwies.
Wenn das deutsche Volk einig hinter dem Fuhrer
stehe, werde es gelingen, die Ostfrage auf Dem
Wege friedlicher Arbeit zu lösen.

sc. (Stiegen. Beim Baden ertrunken
Beim Baden in der Oder ertrauk der Unter-
schiveizer Alfred Bi«atiiiert. Er hatte sich. des
Schwimmeits uiiknndig, zum Bad-en in die Oder
begeben und geriet iit der Nähe der Fähre bei

«Herrndorf in eine tiefe Stelle. Erst mich zwei-
stütidsigem Stichen konnte die Leiche geborgen
iverden.

fc. Glogan Aus der Strafanstalt
entwich en. Der wegen Einbruchsdiebstahls
in Untersuchungshaft befindliche polnische Staats-
angehörige Franz Nowak ist entwichen.» Nowak

hatte in der Nacht eine Eisenstange durchsagt, war

über die Dachriitne in den hof gelangt und dort
iiber eine Mauer gestiegen

sc. Schüttilierg. Oberpröfident B rück-
nei« iti Schötnberg. Gelegentlich eines kur-
zen Besuches von Schömberg stellte Gauleiter uttd
Oberpräsident Helmuth Briiekner seiti Erscheinen
zu der Einweihung der im Bau befindlichen Adolf
Hitler-Bergftraße in Aussicht. Die Adolf Sitten
Bergstraße ist die große Verbinditngsstisaße die
zwischen Breslan nnd dem Riefengebirge von
Friedlaud nach Schöinberg in landschaftlich reiz-
vollstein Gebiet gebaut wird.

sc. (börlih. Jm Steinbruch tödlich
verunglli cf t. Jm Steinbruch von Grutia
verunglückte der Arbeiter W. aus Görlltz so
schwer, daß er im Stadttrankenhaus den Ber-
letzungen erlag.

fe. Liibcn Schadenfeiier. Durch Fun-
kenflug der Lokomobile ging beim Drescheii die
Feldscheune des Domininnis Fauljoptte in Flam-
men auf. Veruichtet wurden außer der Scheune
etwa 1:10 Fuhren Roggen dies-jähriger Ernte und
1200 Zir. Stroh. Außerdem verbrannt-en der

"Treschfat3 und vier beladette Erntewagen Die
Fett-erwehren iniißteti sich infolge des starken Win-
des daraus beschränken Die angrenzenden Ge-
ireideselder vor dem Feuer zu bewahren.

sc. Gründerg. Achtein halb Zentner
schwe reg Schwein. In Nittriti ziichtete ein
Bauer ein Schwein von achteitihalb Rentner.

fe. Grünbcrg. Ein Schüler beim Baden
e rtr u n le n. Beim Baden in der Oder ertrank
der lijährige Schiiler Graf aus Schwarm-in Die
Leiche wurde noch nicht gefunden

sc. Löwenberg. Wenn’s an Fröschen
fehlt, dann eben Forellen Die trockene
Jahreszeit zwingt selbst den Storch, die Futter-
stiche in seiner nächsten Umgebuig aufzugeben-
um in entsernteren Gefilden Nahrung für seine
Familie ztt holen. Es scheint jedoch ein gewisser
Mangel an Fröschen zu herrschen, und so sieht
sich Meister Adebar gezwungen, unter die Fisch-
räiiber zu gehen. Man konnte ihn beobachten,
wie er atis kleinen Quellbächen Forellen holte.
Einen schlechten Geschmack hat er jedenfalls nicht.

Auch der bitten tieti Ratt-eitles gefüllten.
DNB. Dppeln, 19. Juli.

Nach deiti Einsstitrz des Turmes des Opvelner
Rathauses haben sich nun-mehr am OstteLI Les
Rathattses selbst Risse gezeigt. Um einer weiteren
Ein-sturzgefashr ztt begegnen, find an dein gefähr-
beten Rathausteis umfangreiche Abstiitzuugen
vorgenommen worden Auch dieser Flügel des
Rathausses wird asbgebriochen und durch einen
Neubau ersetzt werden.

sc. Beuthen Zwei Verletzte bei
einem Deckeneinsturz. Jti einer. c·-Juse
an der Magdaslenensstrsube stürzte die Dexke ein.
Die 13- unD 18jährigen Söhne des Wohnungs-
in:hasbers wurden verlegt. Sie Wohnung wurde
geräumt.

sc. Krcttzbtirg. B ei m A bfpr i n g e n v o ni
Wagen tödlich überfahren Auf der
Kreuzbnrger Straße bei Landsberg hatte sich der
achitjährige Knabe Ernst Sternol an einen Leiter-
wagen gehängt. Als er absbrang. geriet er unter
die Räder. Ter Knabe erlitt so schwere Ver-
letzungen, daß er bald darauf starb.

Ostolierithlefieti.
Dr. Grtnmtitl verliisit Ostelierstlllesieiii

DNB. Mittang 19. Juli.

Nach polnischen Pressemeldtingen hat zwifchen
dein polnischen Jnnentninistet itnd dem schlesischen
Woiwoden Dr. Grazynski eine Unterredung statt-
gefunden die die Berufung des fchlesischen Wai-

 

sDtk lltili Alilikiss Mist Mc
Schott im Jttiti waren aitch in Schlesien sehr

beachtliche Anzeichen einer weiteren erheblichen
Entlastung des Arbeitsinarktes von der freien
Wirtschaft her festzustellen

Nach einer Mitteilung des Präsidenten der
Reichsanstalt an Die Landesarbeitsämter haben
die beteiligten Reichsntinisterien einer Erhöhung
der Mittel für die wertebeschafsende Arbeitslosen-
fiirsorge ztigestimtnt. Es ist erfreulich, feststellen
zu können, daß hierbei der besonders schwierigen
Wirtschaftslage des deutschenOstens, insbesondere
Schlesiens, iti erhöhtem Maße Rechnung getragen
worden ist; denn ein sehr erheblicher Teil der
vorhandenen Mittel witrde Schlesien zugeteilt.
Für Schlesien stehen jetzt Millionenbeträge zur
Verfügung, die bei einem Tagewertsatz von etwa
2,50 RM.

die Beschäftigung von rund 65 000 Mann,

also von rund einem Drittel der gegenwärtigen
Arbeitslosenzahl Schlesietts, im Jahresdttrchschnitt
ermöglichen.

Der Präsident der Reichsanstalt hat ferner
gleichzeitig Grundsätze bekanntgegeben, die eine
strenge Prüfung der Wirtschaftlichkeit und Zusätz-
lichkeit der vorgeschlagenen Notsiatidsinaßnahmen
sich-ern fallen, Es ist selbstverständlich der Wunsch
der Reichsregiernng, bei der mit immer wachsen-
dem Erfolg durchgefiihrten Arbeitsschlacht nicht
nur einen vorübergehenden zeitweiligen, sondern
vielmehr einen ditrchschlagenden Dauererfolg zu
erzielen. Zur Erfüllung dieser Ausgabe bedarf
es eines planmäßigen Wiederaufbaues ttnd Nett-
baues der Wirtschaft. Deshalb muß es Attfgabe
der allgemeinen Wirtschaftspolitik sein, vor allem
Die Produktivkräfte des eigenen Landes in jeder
Weise zu stärken

Wägrend nun die deutsche Wirtschaft in Der
Frage er Exportförderting von den Weimaris-
verhältnissen abhängig ist, bestehen diese Schran-
ken bei der Ausgestaltung des inneren Wirt-
schaftslebens nicht. Es ist leicht verständlich, daß

woden zum Stadtpräsidenten von Warschau zum
Gegenstand gehabt habeit solt. Die Entscheidung
über die Ernennung des Zindtpräsidenten von
Warschau ist noch in dieser Woche zu erwarten

DNB. Kaltowilz. Wieder ein schweres
Notsch achtu n glück. Auf dem Noischacht-
gelände bei Sosnowitz ereignete sich ein schweres
Unglück. Die obere Wand eines Notfchachtes, in
Dem zwei Arbeitslose nach Kohlen gruben, stürzte
infolge des anhaltenden Regens ein unsd begrub
die Arbeitslosen Seit acht Stunden verj..hte
eine Rettungsskolonne an die Verschütteten heran-
zukommen Es besteht wen-a hoffnung, die Ver-
unsglückten zu bergen. —- Jm Schacht er-
schla gen. Jn der Mordrzefow-Grttibe bei
Sosiisowitz ereignete sich bei Sitrengavbeiteii ein
tödlicher Unfall. Der 56 Jahre alte sBergmann
Jsosef Oles konnte sich beim Lösen eines Spreng-
schusses nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen und
wurde von den einstürzenden Kohlensmassen er-
schlagen
w-..
   

internen insects-TM
Neue Preise siir Frühiartoffeln

Die im Rahmen der Absaßregelung von Friihiar-
toffeln festgesetzten Preise, die nicht itnterschritten wer-
den Diirfen, betragen für Schlesien: Für die Zeit vom
19. Juli bis auf weiteres a) für gefchloffene Anhan-
gebiete bei Abgabe durch die Bezirksvertriebsstelle an
Die Verteiler 4,80 ‚72.16. b) für nichtgeschlossene Gebiete
bei Abgabe des Erzeugers an den zugelassetien Ber-
teiler 4,44 Nin-fis Die Preise gelten in Reichsmart für
50 Kilogramin ausschließlich Sack.

Der Stand der Mart
am Donnerstag, 19. Juli.
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Allstiitilliiülcii ill 60|0|01.
Die Notstandsarlieiten seine Berleiieitheitsmastnahtne.

diese Entwicklung der eigenen Produktivkräfte vor
allem möglich titid notwendig wird atis dem Ge-
biet der sBobenwirtfchaft. Die Landestulturarbei-
ten, die Maßnahmen zur Stärkung Der eigenen
Produktivkräfte, stehen daher für die nächsten
Jahre im Mittelpunkt der Wirtschaftsplanung.

Bei der vorhandenen Arbeitslosigkeit sind viele
Menschen verfügbar, für deren Erhaltung die
Allgemeinheit ohnehin eintreten muß und die
nun mit verhältnismäßig geringen Mehrauftven-
dtitigen für diesen Zweck eingesetzt werden
können Da diese Wirtschaftsplanungsarbeiten
im allgemeinen nicht von Der Bodenwirtschaft
völlig aus eigener Kraft geleistet werden können,
sondern staatlicher Förderung bedürfen, sind sie
in den letzten Jahren immer mehr in den Vor-
dergrund der Arbeitsbeschaffung getreten An
Stelle der Arbeitsbeschaffung um jeden Preis
sind die produktiven wirtschaftlich wertvollen
Maßnahmen getreten.

Die Ausführungsform nun, ob Notstandss
arbeit, Arbeitsdienst oder freie Arbeit, ist dabei
eben nur eine Frage der Form, entscheidend ist
und bleibt der Inhalt der zu leistenden Atbeiten
Abgesehen vom Arbeitsdienst ist aber die Not-
standsarbeit zur Zeit und wohl auch noch für
einige Jahre die gegebene ttnd zweckmäßige
Form, weil sie einmal Die notwendige staatliche
Förderung bietet, dann aber, weil gleichzeitig
mit den wirtschaftlichen ‘Belangen auch den
arbeitspolitischen Rechnung getragen witd, zit-
mal durch die Beschäftigung von Arbeitslosen
eine fühlbare Entlastung des Arbeitsmarktes ein-
tritt. Sie Notstandsarbeiten stellen keine über-
fliissige Berlegenheisarbeit dar, die entbchri wer-
den kännte, wenn man Besseres hätte, sondern
sind untimgänglich notwendig. Notstaudsarbeiten
und Arbeitsdienst stellen keine anorganifche,
sondern eine organische Arbeitsbeschaffusia dar,
die stets im Mittelpunkt der gesamten Arbeits-
schlacht stehen werden.

41.:. (554mm. Boden-Liauid. 89,25 bz., Boden-Au-
teilfcheiiie 7,40 bz., 8 (öfvroa. S:hlef. Btideii-ti«tiititii.-
Oblig. 15 82,75 bz., 8 101111115, Echtes Boden-
Ftotntti.-Oblig. 17 82,75 0,1., 8 10111155. Schlei. Bod-
dioitittt.-Oblig. 20 82,75 bz., 5proz. Schlei. ldsch.

« Roggenpfandbriese 5,78 bz., liproz St. Zuckertvert-
Anleihe 20 G.

WC; te u e r a u t ich ein e Gruppe 2: ankechnungs
tnhig ab 1. 4. 34 103,45 03.10., anrechnungsfähig
ab 1. 4, 35 103,87 550)., anrechnungsfähig ab 1 4.
86 102,12 bzG., unreihtiungsiähig ab 1. 4. 37 99.511
bzG., anreihttungsfiihig ab 1. 4. 38 97,80 050}.

Aktien Elektrizitätsiverk Schleifen 104 bzG.,
Huta 51 bzG., Gebr» Jitnghans 42,75 bzG., C.
Kivre 210 G» Meyer Katmmanu 48 G» Fu Reichelt
57,25 etbzG.

V a n ke n. Kotntnerzbank 57 G» Deutsche
Fjiåitäzlst G» Dresdener Bank 05 G« Reichsbank

i) 1,.

Allgemeine Lokalbahn 117.50 G» i)ieichsbahn-Vor-
zugsaktien 111 bz.

» V e r s 1 the t« n n aßen, Schlesisclie Feuerau-
fichernng 300 G., Schlensche izseuervcrsicherutig
lange 72 G.

Berliner Eetreidegroiimarit
Berlin, 19, Juli. Amtliche Notierungeus.

__ gIJiat't'ifcher Weizen, . 70/77 Klar» stetig.
Gesetzt. Et·zeugerpreis: W. II 190, W« III 193.
W, II 195 —- (mietet. Mühleneinkaitssvreis: W.
Il 196. W. lIl 199. W« [V 201,

Märkischer Nonnen 72,-7::i Kilogramtn stetig.
Gesetzl. Erzeuncrpreis R. V 148, 91. V1 1.49, 211.
Vll .150, R. Vlll 151, R. IX 153, R. XI 155. «
Gesetzt Mühletieititausspreiss: R. V 152, :)i. VI
II R. Vll 154, R. V111 155, ist« IX 157, 91. X1
o . «

Gerfte: stetig. Wintergerste, zweizeilig, frei
Berlin 179——190, dto. ab märlj Station 170——181,
Liiitttergerste vierzeilig, frei Berlin 170——175,
Dto. ab ma'rt', Station 101—100.

Futtergerste: V 148, V1 149, VII 151, VIII 151,
IX 1.50,

Märk. Hafer: frei Berlin 175-—185, dto. ab
Station 160—176, ruhig.

WeizetimehL Tone 790, ftetig. Preisgebiet .11:
20.50, dto. IlJ: 20,95, dto. lV: 27,25 tilid 0,50 2020i.
Urachtanbgleich. Mit 15 Prozent Auslaudsiveizen
0,75 :)iM« Anfgeld, mit 30 Prozent Ausland-s-
weizen 1,50 91:10. Aufgeld

iiioggenmelsh Tone 967. Preissgebiet V: 21.40,
dto. VI: 21,50, dto VII; 2.1.05, Vltll 21,80, IX
22,.10, X1 lBerlinsx 22,401111D 0,50 RM. Fracht-
ausgleich ruhig.

··Weizeukleie 12.90, Roggenkleie 13, Raps 310,
Bittorinerbsen 27—-30, kleine Speiseerbsen —,
Futtererbsen —- Pettischten 14 biss 15,
Ackerbohnen 10—11, Witten 9.50—10, Lttpinen
blaue 750—-790. Lupiiten gelbe 9.50—11, Leinkch.
8.80, Erdnufztuchen 8.00. Erdnnßkncheninehl
deutsche Mahluug 8.95 lMifchfntter infl. Mondsch-
Zutrl)lag), extrahiertes Sofabohuenfchrvt ab Haut-
burg, neue Montr. 7.90 alte desgl. 8.30, desgl; ab
Seitiu, tietie 8.10, alte 8.40, sinrtvfselflocten Stolv
8.70, befragt. Berlin 9.20.

Bretizauer Getreidearofimarit.
Ver-statt oen 19 Juli 19:14 Lhn i:—.etvar.ri.

An den Grundlagen des attitlicheti Groß-
tnarktes hat sich kaum etwas geändert. Das Ge-
schäft in Weizen war sehr ruhig. tin Roggeu und
Ftittergerste kommt zu den neuen Fefioreiseu das
Geschäft nur langsam in Gang. Mcyj verfehrte
amtlich bei stetiger Tendenz. Kartoffeln lagen
bei reichlichem Angebot ruhig. Von Oelsaaten
mußte Gelbfcni nm 2 tii‘lii. höher bezahlt werden.

amtliche Netiernngen

An dem Grvßmatlt ini Grofiltandel gezahlte
Preise. für volle Waaamiladungen in 211101., bei
iofvrtiger Bezahlung Getreide um: 111110 .lllgr.

frachtfrei Breslan Olsaaten ver 100 Klar. tracht-
irei Breslau (auch in kleineren Mengen). Kar-
toffeln ver 50 Klar. ab Erzeugerstatton Mehl
ver 100 tilgt frei jeder Empfanasstativn des
Feitvreisaebiets Il. Hülfensrüchte ver 100 am.
irachtire1 Bist-stan. Rauhfntter ver 50 Si‘lgr. ab
Erzeugerstation Futtermittel einschl, Monopol:
abgabe ver 100 Klgr

Weizen, schlesischer, Hektolitergewicht 76 Klgr.
gesund utid trocken Durchschnittsnnalität tErzeu-
ger-Feitpreisi 190, gesetzl. Mühleneintausspreis n.
band 1110. tlsonzieu irltlpn Elfter-ie-
wicht 73 Kilogr., gesund ttnd trocken Durchschnitts-
aualität lErzeugetheftvreisi 144. aetebl, Mühlen-
Einkaufsvreis v. Handel 148, Hattdelssvreis frei
Brestau 11i. 1; 140, 150, R. 111: dto. gut, gefunD.
lind trocken 148, 152, R. V; 149, 153, R. VI; bto.
trocken-, für Müllereizwecte vertvendbar 151, 155,
R VIII.

Hafer, mittlerer Art und Güte, 45 am, s-.-
dto. 48—49 Klar« —.-.

Braugerste teinste —.—, dto gute --.-—.
Jtidustriegerste 68—69 Klar. -—.—-. Dto. 65 Klar.

. Vierzeilige Wintergerste, 68 Klar Han-
delsvreis frei Breslau 162, zweizeilige Winter-
gerste 182.

Futtergerste (S). l lErzeuger-Festpretss 144 05.
gesetzl. Nächten-Einkanfspreis v. Handel —. Han-
dels-preis frei Vreslau -—-. dto. G. III Erzeuger-
Festvreisi 146, gefebl. Mühleneinkaufspreis v
Handel -—, Hatidelsvreis frei Vreslau -—, dto. G.
V lErzenger-Feftvreiss 148, gesetzl. Mühleneini
kaufspreis v. Handel —, Handelspreis frei
Breslau —, dto. (S). Vll 151, gesetzl. Nächten-Ein-

A

—

-—.

tanfsvreiss v. Handel --, Handels-preis frei
Breslati —. —- Pändleriireis plus Aus-gleichs-
betrag. Tendenz: abivartend.

Mehl.") 19. 7. 18 7.

Weizenniehl Type 70°/o nettes . . . 26. - 20.-
Roggetnnehl Ebbe 70°]; neues 22.—- 22.—

Ociiaaten. »
Wintermvs . . . . ."; 30 —
13e1nfan1en, fchlefifcher . . . . . . 31 —-
Senfsanien . . . . . . . . 57 —-
Hanfsamen . . . . . . . . . —- —-
itlauniohn neue Ernte . . . . . 50 k-

aaetoifeln. «
Speisesriihlartoffeln ab 9. 7. 1934

Größengruppe 1 5.80 --
Größengtuppe 2 5.80 —

Fabrikkartoffeln ab Verladestation für
dasoso Stärke . . . . . - -—
sranlo Fabritstaiiom - .- 
*1 51:10 Preise verstehen iiib gegen sofortige

Bezahluna.
Mi Fetnere Sorten über Notiz.
An Der Börse 1m Großhandet gezahlt-! Preise

für volle Wagenladungen lOelfaaten in kleinen
Mengens in tlieichsmatt bei iotorliger Bezahlung
(nur für Kartoffeln gilt der Erzetigervreisi
Weizen Roggen Haier und Gerne iür 1000 ngr.

1 Tonne. Oelfanten Hülfenisrüchte. Futter-
ntittel min 15 To« Mehl für 100 am. Säme
reien für 50 Klar» sämtl. frachtfrei Vreslan
Kartoffeln Rauhfutter für 50 Klar. ab Erzeuger-
station.

Biehmarn
01m". Bericht des Breslau: Schlachtviehmqeltn

Haupltnarkt am 18. Juli 1934. Der Anftrieb
betrug: 1049 Rinden 1558 Kälber, 597 Schafe.
11152 Schweine ·

 

Es wurden gezahlt für 50 kg 18 7 ll 7
Lebendgetvicht in sJieichennari: ___'__'_‘___'__;_

Rinden Ochsen: 75 Stück
vollfleischige, ausgemästete, höchsten

Schlachltvertes ..... -1. jüngere ... ....
« · 2. ältere ... .-

sonstige vollfleischige . . . . . . . . . 33...34 33...34
fleischige .. . . . . . . . . . . . . 39...32 39-32
gering genahrte . . . . . . . . . . . . 42—28 22...35

Bullen: 404 Stück
jünngrmh vvtllfleischigh höchsten

flacttveres . ‚._ g-
sonstige vollsteischige oder ausge- 31 38 3 34
mänete. .. .......... 29-30 30...32

fleischige « . . . . . . . . . . . . ·-5...28 26-—29
gering geniihrte . . .. . . . . . . . . 32-24 22-25

Rübe: 418 Stück
Hingegen voilfleifchige, höchsten
Schai ttuertes. .. . . . . . . .. . g ...«-«-

sonstige vollfleifchige oder ausge« 31 3 31 «
niästete .............. 25...30 25...30

fleischige ...... . . . . . . . . . 13...24 22...34
gering genahrte . . . . . . . . . . . . 14...31 14...21

{Järfen (lialbinnen): 115 Stück . vollsleischige, ausgetnöstete. höchsten
Schlachltvertes . . . . . . . . .. .- ...

voufleiichioe . ‑ 111—113q 31——33

 

 
fleiidfige -»· · · . o o o s s o s O o o « J9.-·)0 J9_3(}

gering geitahrte . . . . . . . . . . . . 22-28 32...21;
Fressen 17 Stück
mäßig genährtes Jtingvieh . . . . . .- _.

äälber: Doppeltender bester Mast -- —-
beste Mast- ttnd Saugtälber 35——38 38-40
mittlere Mast- nnd Saugkälber. . . 80——34 33—37
geringere Saugtätber ........ Jst-W 37—-32
geringe Kälber . . . . . . . 19—23 21-—26

Lämmer-. Hammel und sehn-fe-
Hämmer und Hammel: beste Mast-

läntuier: Stallinastläminer . . 45 43-45
Holiteiner Weidettiastläininer . . . . -— --
befte jüngere Masihatuniel : Stall-

masthanittiel . . . . . . . . . . 11-44 39-42.
_flBeiDemanhannnet . . . ....... —- --
mittlere wtaftlämmer und ältere
Masthamtnet ......... . . . 67—-40 35-08

geringere L'c‘iutmer ttnd Hannnel . . sc.-hin 80—31"
Schafe; beste-Schafe . . . . . . . . . 32—-84 Eil-Zä-
tnittleri Schafe . . .. . . . . . . 48-30 28-30
geringe Schafe ...... . . . . ‚ . 20—-26 22—-24

schweige; Fettschweitie .. . . . . . . 50 50
nber 80119315. Lebendgewicht . . . 45 45
nollfleisch voiica.240—dulind.izbdg. 44-—46 Jst-Eli

, ‚ „ gilt-esti- , , 43—4i 42—44
‚ ‚160-—200 ‚ 56-41 36—41

fleischige » 120—160 » » .. .-
, unter ca. 120 Pfd Lbdg. — --

fette Sauen . . . . ......... 38-40 Eis-As
andere Sauen ....... . . . . . . 34-—07 84-37 
Diese Preise find Marttvreiie für nüchtern

gewogen: Tiere und schließen sämtliche Speien
des Handels ab Stall für Frucht-. Marita nnd
Verkaiifdsosten Umsatzsteuer. sowie den natür- lichen Gecvichtöverliist ein. müssen l'i alo we-
sentlich über die Stallvreise erheben. ch i



. 2' ’i“ 13’” Bwnrrgenerrteigernng.
Jm Wege der Zwangsvollftreckung soll das im Grund- "

buch von Groß-Silfterivitz, Iireis Schiveidnitz,s Band I, “Blatt"
Nr. 29 eingetragene, nachstehend beschriebene Grundstück

am 18. September 1934, vormittags 10 Uhr "
an der Gerichts-stelle, » immer Nr. i, verftcigert werben.

Lfd. Nr. 3, (ßetnari’ung Groß-Silsterwitz, Karienblatt
Nr. 2, Parzellen Nr. 12, i4, i5, i? zu ZZZAN etc., "39isi0,
392X9- 393ll0- 394cm, Weh-sie Grundsteuermutterrolle Nr. 39,.
Gebäudefteuerrolle Nr. 2‘), Wirtschaftsart und Sage: Die «
21iühle, Holznng, Acker, (Karten, Wiese, l)ofraum, Chaufsce,
Größe: 4c ha, 4e? a, 52 qm, Grundfteuerreinertrag 37,89 Taler,
Gebiiudefteueruutzungswert 256 Mark. «

Der Versteigerungsvernierk ist am 28. Dezember t933
in das Grundbuch eingetragen.

Als Eigentümer war damals der Landwirt Sabob
Laufs in Ürohsöilfterwih eingetragen. —

Zobten am Berge, den i?. Juli-USE

· · « Das"Amtsgericht.
 

bei Jsvrshaben Garten (hinnehmen „man
Jeden Sonntag Gesellschaft-Um

Jllamiuierte Freilicht-Tcrrazzo-Tauzdielc·X Anfang 3 Uhr-

 

  

 
tfa weitauson

Jede Woche lmai ins Grünes

"s Schauburg'lohicn.
« Sonnabend 8.80 Uhr,
Sonntag 4,30 u. 8,30 Uhr?

Eise deutsche. Meieiorschflniunu
- vonunerhörter hpnnnung.

DEV-

 \
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Nachdem Roman:

Die Frau Im schwarzen Schleier.
I8 prominenie'deutsche Film-

schauspieler. .

UnddasgrqsseVorpgqgramm.

j- Acht-nagt « .
Es stehen billig zum Verkauf:

Gebt-. älnmen’rab,
1 3iinbnw- und

1 yiamunt-giliotnrrnb.
E. Schmwegs Huld-Rahab  

 

bringt zur höchsten Reife:
Pflege mit "

W-

Zu haben in allen Fachgeschäften.

Adler—Apotheke F. Gottscha.
Germania-Drog. W. Fischer.

Zilssalzfctltrl
. hat abzugeben l

l.“ ritz Sc h ol z

Sobten.
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· —- Die Kraftpoft gewährt Angehörigen
der SA. und SS. Fahrpreisermäßigung
Der Reichspostminlfter hat verfügt, daß
Angehörige der SS. und SA. (aktive SA.,
SA.-Referve I, wenn. fowie Stäbe, Stämme
und aufgestellte Einheiten der SA.-Referve II)
bei Fahrten im Dienst der SA. und SS., bei
Besuchsfahrten zwischen »dem Standort und
dem ständigen Wohnort der (Ehefrau bezw.
der Eltern und unter gewissen Voraussetzungen
bei Fahrten zur Erholung in Erholungsstätten,
eine Fahrgeldermäßigung von 50 v. H. bei
Benutzung der regelmäßigen Kraftposten
erhalten. Voraussetzung für die Gewährung
der Ermäßigung ist, daß ein Antrag auf
Fahrpreisermäßigung des zuständigen Sturm-
bannführers oder des zuständigen Unter-
verbandsführers der SA.-Referve II nach
einem vorgeschriebenenLViufter mit der Angabe
über den Zweck der Reife vorgelegt wird.
Bei der Ausführung von Kraftsonderpoften
mit Personenkraftwagen « sind die vollen
Selbstkosten zu tragen“. '

Nur die. NS.-Volbswohlfahrt
nimmt noch Mitglieder auf. Die einzige
Gliederung der NSDAP., die noch berechtigt
ist, Mitglieder aufzunehmen, ist die NS.-
Volkswohlfahrt, die führende Organisation
auf dem Gebiete der freien Wohlfahrtspflege.
Noch einmal wird jeder deutsche Mann und
iede deutsche Frau zum Eintritt in die
NSB. aufgerufen. Ein jeder, ganz gleich
welchen Standes und Berufes er auch fei,
muß ein Soldat Adolf Hitlers fein,
jeder muß« am Aufbau des Dritten Reiches
und an der Gesundung des deutschen- Volkes
mithelfen. Anmeldungen nehmen alle Orts-
gruppen der NS.-Volkswohifahrt entgegen.

-—- Glauben-Zeit Jm Juli werden in
den Wäldern der deutschen Ebene - die
Blaubeeren gepflückt; die BlaubeereusErnte
bezeichnet die höchste Höhe des Jahres, den
Höhepunkt des Sommers Viaubeeren heißen
sie um der blauen Beeren willen, die, recht
befehen, einen leichten schwarzen Schimmer
an sich tragen, weshalb sie in vielen Gegenden
mit ebensoviel Selbstverständlichkeit Schwarz-
beeren sgenannts werben. Anderswo nennt
man bie Blaubeere auch Heidelbeere, wiederum
anderenorts Besinge. Den Namen, den sie
in Westdeutfchland trägt. kennen wir alle
durch einen Dichter, der sie und die ganze
Landschaft dort mit seiner Liebe zu Tiers und. 

sp3obten, Telefou 376. Stnroste, Michelsdors Bücher Karten
- - « -— « W , PI k t D' IZinnen-nenntennein-innerem smiufeå „3531?;

Os- ‑ . . .. . « « ." ' 4: Feiilieder Prol ekle
IT Wichtig in" .(Qiaftimrte! Z: Zeitschriften Broiåiüren
:Z' ‚ « · Yorgedrurltie g: Flugldniften Einladungen
B G i n l a d U u g s k a r t e n Ei Feitzeitungen Crauerbogen
sei-· „ „ » » „ - « ·« « « Visiten-Karten Trauerlchleifen
XI fnrst sämtliche Vergnugungen und Festlichkeiten « mlilellun en Rechnun en
Js- «(Postkarten-Format), Stück ‚5 «Pfg» i" jeder ä: p g c h b g33 beliebigen Anzain erriet-nach in her z: Däsåklsonssxä Bgie'ibguäl
I ' Budflll’udiel’m Sinklossa. X Formulare Zirkuiagre
« « , *3 Feltlieder Tabellen
Wiiiiiiiiiiiiiiie “Willi iiiikiiiiiiiiix „um's menüs

« —- Rotas Blocks 

Weilst fiir den Hovtknkr Meiner!
   ”—_....‚._ ......—..... _...__ .

 

—————.—..- 
Pflanzenwelt umfaßte und sie in feine Werke
hineinnahm: durch Hermann Lönst Bickbeere
ist dort ihr Name. Auch ihre Verwandten
werden hier und da hochgefchätzt: die im
Gebirge wachsende Preißel- oder Kronsbeere
mit ihren roten Früchten, die im Moore
gedeihende Moosbeere mit roten und die
ebenfalls dort vorkommende Raufchbeere mit
schwarzen Beeren. »Jetzt wolln wir Birkbeern
pflücken gehen — in dem grünen, grünen
Wald«, fo besingt Löns ,,das«»Bickbeern-«
pflücken-C Ja, sie werden viel gesammelt,
die blauen.Heidelbeeren, überall. Sammler
und Sammlerinnenziehen zur Erntezeit am
frühen Morgen in die Wälder hinaus, wo
das grüne Blaubeerkraut weite Strecken des
Waldbodens bedeckt.- Emfig wird gesammelt,
mühevoll ist die Arbeit, »aber ist der Behang
gut, dann werden auch Töpfe und Eimer
voll,,und die Blaubeeren sind «vielbegehrt.
Kein Wunder also, daß immersganze Scharen
von Sammlern hinausgeheuz sie ,,wollen
in dem grünen Walde gehn,« -—-. wo die
vielen, vielen Bickbeern stehn —- in dem
rünen, in dem grünen, in dem grünen
ald«. - « . '
—- Helft den Bäumen. Selbst wenn

in der nächsten Zeit unser Wunsch in Erfüllung
gehen-und es endlich regnen sollte, fo·würden-
unsere Bäume noch lange unter den Folgen
des Wassermangels leiden. Hier« und da
sind die Wurzeln verdorrt und die Blätter
verwelkt, so daß man. Jmeiut, „man fei - im
Herbst und bald würde das große Blätter-
sterben einsesten «Den" Bäumen fehlt das
Wasser, die ahrung, es fehlt am Lebens-
elexier. Und dabei hatten uns die Bäume
im Frühling soviel Freude bereitet. Wißt
ihr noch, alstchon im April das herrliche-
Grün sich entfaltete, als die Pracht der
Blüten fichverfchwenderifch über uns ergoß,
als das Bild neuen Lebens und freudiger
Erwartung sich entfchleierte »und uns alle
mit Hoffnung undneuem Lebensgefühl erfüllte.
Die Bäume schenkten iuns gerade in diesem
Frühjahr viel. Jetzt leiden sie Not, jetzt
müssen wir ihnen helfen. Das macht nur
geringe Mühe. Man braucht sich nur mit
einem Spaten und einem Wassereimer
bewaffnen und das Erdreich um den Baum
auflockernund ihm das erfrifchende Naß zu
eben. « Dieser Liebesdienst kann nicht den
äumen im »Walde erwiesen werden;. das

Hauptfchriftleiter und verantwortlich für den Texts und Anzeigeni
teil: Arthuv Stoklossa, Zobten. DA.V1.-34 850. Druck und Verlag-

Stoklosfa’s Buchdruekerei, Zobtein Strehlener Str. 9. i

 

.wie tief jeweils die Ackerkrume, d. h

 

  
ginge über .-Menfchenkraft, und zudem helfen
die fichida draußen schon eher. Aber die
Bäume im Dorf und vor allem auf den
Straßen sund Plätzen der Städte warten
auf den kleinen Liebesdienft. Abend für
Abend geschehen, bringt er ihnen Erleichterung
und gibt ihnen neue Lebenskraft. Die Bäume
werden es uns danken, das Grün wird weiter
leuchten und die Erinnerung an den Herbst,
an die Zeit des Vergehens, wird hinaus-
geschoben. ‘
M

lieber die Tiefe der Pflugfurche, und was man
daraus ersehen kann.

Dr. v. Niizfch.

Ueber die Beschaffenheit des Untergrundes
der deutschen Ackerböden hat das Reichs-
kuratorium für Technik in der Landwirtschaft
mehrere Jahre lang Untersuchungen anstellen
lassen. Diese haben darüber, wo eine Unter-
grundlorkerung angebracht ist und wo« nicht,

«- recht wichtige Erkenntnisse vermittelt. Neben-
her wurde bei den Messungen auch festgestegt,

. ie
üblicherweife bearbeitete Bodenschicht, war und
ob die Aeckerszu einem landwirtschaftlichen
Groß-s oder Kleinbetrieb gehörten.

Als man nun die Verfuchsergebnifse
zufammenftellte, -— fie feilen demnächst in
Buchform veröffentlicht werden — zeigte es
sich, daß von den untersuchten Böden aus
Kleinbetrieben 71% flachgründig bearbeitet
waren, von denen aus Großbetrieben aber
nur 48% (als flachgründig werden Felder mit
weniger als 20 cm Ackertrume bezeichnet).
Mehr als 25 cm Krume hatten von den Klein-
betrieben-nur 4%, von den Großbetrieben
16% der » untersuchten Felder.

Die« Unterschiede zwischen Groß- und
Kleinbetrieben find in allen Landesteilen recht
beträchtlich.i Sie können also nicht durch
lokale Verhältnisse bedingt sein.
ll gliie mögen solche Unterschiede zu erklären
en

Die größeren Betriebe werden schließlich
ihre Erfahrungen und gefühlsmäßigen Gründe
für die tiefere Bearbeitung haben. Sie
würden sich den Luxus einer zu tiefen Pflug-

·-fukche auf die Dauer nicht leiste-D wetm l“
nicht doch Vorteile erwarteten. Die Klein-
betriebe dagegen müßten davon doch auch
etwas gemerkt haben und es ist anzunehmen,
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daß man dann ebenfalls zu tieferer Pflug-
furche übergegangen wäre. Daß man eine
bestimmte Tiefe der Bearbeitung einhalten
muß, steht wohl fest. Zwischen ihr und der
Höhe des Ertrages aber gibt es keine direkten
gefitzwäßigen Beziehungen. Der Zweck des
Pflügens ist in erster Linie nur der, die Nach-
teile, die der Boden bei der einseitigen und
im Grunde naturwidrigen Nutzung erleidet,
zu beseitigen. Für die Bereitung des eigent-
lichen Saatbettes genügte es auch, wenn man
die oberste Bodenfchicht aufrauhen würdet
Im Wald, auf Wiesen und Weiden gedeihen
die Pflanzen ja ebenfalls ohne alljährlich
wiederkehrende Bodenbearbeitungi

Je nach Bodenart, Klima und Nutzung
dringen die Strukturfchädigungen verschieden
tief ein uud die-Tiefe der Pflugfurche muß
so fein, daß die beeinträchtigten Schichten
erfaßt werden. Sicher pflügen manche Klein-
betriebe zu flach, weil die Spannkräfte nicht
ausreichen. Es ist aber auch wohl oft Tat- ·
fache, daß Felder zu tief gepflüt werden.
Die an sich auch wieder ,,unnatürl ehe” Maß-
nahme des Pflügens bewirkt u. U. Struktur-
veränderungen des Untergrundes Wenn nun
tiefer gepflügt wird und die Beeinträchtigungen
behoben werben, wachsen die Pflanzen besser.-
Damit ist aber noch nicht gesagt, daß man
nun jedes Jahr so tief zu pflügen habe, denn
diese Tiefarbeit ist nur einer Untergrund-
lockerung gleich zu achten.

So wird man also dann, wenn Luzerne
oder andere ausdauernde Pflanzen gebaut
wurden und, wenn man feinen Boden gut in
Gare hat, also dann, wenn die Schäden der
Bodenftruktur keine so fchwerwiegenden sein
konnten, ziemlich flach pflügen, in anderen
Fällen tiefer gehen müssen.

Zur zweckmäßigen Bodenbearbeitung gehört
alfo ein richtiges Einfühlen und Verständnis
für die inneren Beziehungen zwischen Boden
und Pflanze. Nur so wird man weiter
kommen ——- u. U. sogar mit weniger Mühet
Mit starrem und sturem Festhalten an
schablonenmäßigen Rezepten ist es also nicht
getan. Es besteht sonst die Gefahr, daß Mög-
lichkeiten zur Ausfchöpfung der Ertragsfähig-
keit der Felder ungenutzt bleiben, obwohl sie
von Natur und durch Düngung zur Bet-
fügung stehen.

MOOOM



Dttltfllitti Mit
Glückivunsch hitlers an den Herzog von

Sachsen - Koburg - Golha. Reichskanzler Adolf
bitter hat dettt herzog Karl Editard vott Sachsen-
Koburg unb Gotha in einem Telegramiit heer
liche Glück- utid Segetisuiünsche zur Vollendung
des 50. Lebensjahres übersaitdt.

Der Stellvertreter des Führers der Wirtschaft
beim Reichs-tanzten Der Reichskaitzler empfing
Mittwoch im Beisein des Staatssetretäts im
Reichswirtfchaftsininisterium Dir-. Passe den mit
der Wahriiehmtiitg der Geschäfte des Führers der
Wirtschaft betrauten Grafen von der Goltz zu
einer Besprechung über organisatorische Fragen

Der König von Siam in Heidelberg. Der
König itnd die Königin von Siaim sind Donners-
tag nachtnittag in Heidelberg angekommen Jhr
Aufenthalt wird etwa zwei Tage dauern

Zum Führer der Textilindustrie ernannt. {im Rahmen
des Gesetzes zur Vorbereitung des organischen Aufbaues
der deutschen Wirtschaft vom 27. Februar hat Gott ried
Dierlg, der Führer der hauptgruppe VI (Beber, Text lien
unb ’Beileibung) Clemens Martini jun» Attgsburg, in
Firma Martini u Co. Gmti.f)., zitm Führer der Textil-
indtistrie ernannt.

Jsiidisclicr Koch will 27 200 Mark ins Ausland
frhmuggeln. Tie Zollfahndnngsstelle Hamburg
verhaftete kurz vor der Aitssahrt eiites auslän-
dischen Schiffes einen au Bord beschäftigten iiidii
scheu Koth und beschlagnahmte dort 27200 Reichs-
inark in ‘Banfnoten, die iits Ausland gefthmngi
nett werben sollten Nach deit Hinterinäititern
des Geldes wird noch aefabitdet. Ten Schuldiaen
drohen schwerste Zuchthausstrafen iiir ihr volks-
verräterisches Handeln

 

Sowsetruszland mit dem Ostpattvorfchlag ein-
verftanbeu. Der forvfetruffifrhe Botfchafter iit
London, Maiskt), stattete einen Besttch im Aus-
wiirtigen Atitt ab und erklärte dem Unterftaatss
fetretär Vansittard, dafz die Soivsetregierung den
Frankreich, Deutschland und Rttßtand umfassen-
den Gegenfeitigkeitscharakter des neuen Garan-
tieplanes billige. Diese Garantie würdedie
Sowjetunion an das System der Nichtangrtffs-
garantien anschließen wie es ditrch die Verträge
von Locarito eingeführt worden fei,

Fünf Todesurteiie in Leningrad. Wie aus
Moskau gemeldet wird, beantragte der Lenins
grader Staatsanwalt in einem Prozeß gegen 57
Angeklagte wegen Sabotage.‘ZIntifemitismus unb
Gegenrevolutiott gegen fünf Angeklagte die
Todesstrafe ttnd gegen weitere 46 Gefängnis-
strufen von ein bis zehit Jahren

Neuer Zwischenfall in Ostasien Ein sowiets
ritfsifches Militärslugzeug mit drei Mann Be-
fatzung überflog die inandfchtirische Grenze und
[reihte etwa zwanzig Minuten über ber nord-
inan sthurifchen StadtPogranitfchnajn Es wurde
beobachtet, daß voit der Befatzung photographi che
Ausnahmen gemacht wurden Die mandfchurif en
Behörden iiberniittelten dem sowsetrusfifchenKons
sul Slavutsty in Eharbin wegen der unerlaubten
tiberfliegung mandschurifchien Gebiets einen
scharfen Protest.

‑...‑..‑‑. .. s
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Die Mordbreiiner von Honigarten
Vor dein Schintirgericht Jnnsbrttcl hat am

Dienstag ein Rieseitprozesi begonnen der geeig-
net ist weit iiber die Grenzen Tirols hinaus Ani-
ieheit zu erregen Angeklaat sind der Liliährige
itllois Berliner. bei: 25iührtae Franz Barbier tut-d
der Lüsährige Anton Clementi. Tie drei habeti
eine ganze Reihe von Brättden
Morden unb Mordverfttchen auf benr
Gewissen Am Abend des 28. März 1929 eitl-
stand in bem Marttftecteit Honigarten in einer
unmittelbar hinter der Kirche stehenden Stheune
ein Brand. Voii dieser Nacht an ivütete immer
wieder der rote Hahn in den beiden Orten Habs-
gartensliiarlt unb Honigarten-Land Bis zum
Juni 1932. also innerhalb voit drei Jahren zählte
man tiicht weniger als 36 Brände.
Auster zahlreichen Baueriigeböften brannten das
Kinzig-einstide ein Sägewerk uitd ein grosser Teil
der Pfarrtirche nieder. Nach bem Brand der
sfifarrfirrhe im Juni i982 hatte bie Bevölkerung
ein halbes Jahr Ruhe bis datttt im Februar 1933
Wieder ein Vaiteritattwefeu in Flammen aiifgiitg
nnd damit eine ttette Reihe von Brandstiftuitgen
begann Ja der Zwischenzeit winden einige ge-
heimnisvolle Morde unb Mordvers
suche verübt, deren äußere Umstände darauf
schließen ließen, dafz hier tierisch verrohte Ver-
brecher am Werte waren Am 23. Juni 1983
konnte die Festntthme der Täter erfolgen Ver-
däclitige Fitstspuren die nach einer Vraudlegung
festgestellt wurden führten zur Verhaftuttg des
Lethiter unb des Vachler. Die Verbrecher brach-en
im Krettzverhör zusammen itttd gestanden Spä-
ter wtirde dann der Dritte im Bunde, Anton Cle-
meitli, verhaftet. ‘

Waberman et
auf ben norolrtesit en Inseln.

alle Folge der anhaltenden Troctenheit ist attf
oeii ttordsriefilchen Inseln und Signieren Wasser-
tnangel eingetreten. Auf der Insel Pellworm
find alle Brunnen versiegt und die Gräben ans-
getroci'net. Auch die Halligen sind schon ieit län-
gerer Zeit ohne Wasser, da die ,,Fethin en« tSiifsts
wassertümveli ausgetrocknet finb. Die erforgung
SBellworms unb ber Halligen mit Wasser erfolgt
voit Hitsitm aus durch Wassertransportkähne des
Wasserbaiiamts. Jn besonders großer sIßailernot

 

i
. »Im iiidvolttischeit llbei-sehntemmuugsgebiet ist
insofern eine leichte Etttspanituitg eingetreten als
der starke Regen zeitweilig tiachläfzi. so dasl ber
Ytisicrdruci auf die Flüsse etwas abnimmt. Der
qclitiiervutttt der eGefahr scheint sich jetzt auf bie
Wetthsel zti soitzeutrierett. Der Verkehr im litter-
ichwentmititgsgebiet ist vorläufig itocli nicht wieder
aufgenommen worden Die internationalen Eisen-
bahitzttge, die itoritialerinetfe über Firatan—-—Lem-
ber« geben« werden über .il‘ielre umgeleitet. Wie
lich herauäüellt, befanden sich im überschwem-
titungsgebiet tusgesamt b3 Feriettlager der Pfad-
finder. Die Jnsasfeit sollen alle in Sicberheit ge-
bracht worden sein Aus der Woiwodfchaft Lem-
bera kommen gleichfalls berithigettde Nachrichten

Unterftaatsfetre ar Qorsak vom polnischen
Jnnenminifterium berichtete über den Zustand in
den gefahrdeten Wosewodschaften Der Umfang
der katastrophe lasse sich vorerst noch gar nicht
absehen, da die überfchwemmung fortschreite. Jn
der Wosewodsschaft strakau seien fünf ehn und in
der Woiewodfchaft Lemberg vier äreisvezirke be-
fonbers hart heimgesucht. Weitere Antiegerort-
Lchciften an der Weichfel ständen, da der Zlusz
auernd steige. in Gefahr. Die Z ahl der er -
trunkenen Personen betrage etwa
hundert. Der Materialschaden sei um so er-
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ittntvetter in dein Domlirotvaer Industriegebiet Pladst an vom Blitz getroffen

 

heblicher, als bie Ernte in vollem Gange war.
Die liberschwemmung erstrecke ich bis seht auf
ein Gebiet mit etwa wei Mi ioaen Menschen-
die ihr ganzes Hab utt Gut verloren hätten

Auch an ber oftffonmtiirheu ititd politischen
Grenze ist auf tschecliiichetit Gebiet das Hochlvaiser
tm Sinken begriffen Jit der Umgebung der
Vahttstatioit Orlova tritt-de vom chllwctiict Holz
im Werte von mehr als 50iillll Kronen fortge-
schtvemntt Auf vielen Feldern witrde die ge-
samte Ernte vernichtet. E‘sn bem in ber
Hoheit Tatra gelegenen Ort Zdar ging ein Wol-
lenbritch mit Hagelschtaitt nieder. durch den viele
Brücken fortgerissen die Kraftwagenvevbiitdun-
neu unterbrochen ititd eine grosse Menge von Holz
fortgeichwemntt wurden In einem über seine
Ufer getretenen Bach ist viel Vieh ertriittteit.

über bem Tombrowaer Jitdustrierevier ging
ein schweres Unwetter nieder, das von eine-m wol-
leitbrttchartigen Regen begleitet war. Jit einem
polnischen Psadfiitdersheiin wiirdeit 6 Pfadfinder
vom Blitz getroffen 4 von iilmen ivtirdeii schwer
verletzt in bis-deutlichem Zustand ins Krankenhaus
eingeliefert. «Jtt Sostioiwitz ivurdeit ganze Stadt-
teile für einige Zeit unter Wasser gesetzt Der
Straßeiibahiiverkehr zwischen Sosnoswitz tittd
Kattowitz war mehrere Stunden unterbrochen.

 

befindet sich auch die Stadt Toenitiitn die kein
Wasserwerk besitzt ititd nur auf R e ge it - it it d
Brititttettwaffer angewiesen ist« Auch
c'Zoenning must daher von Hitfttm ans mit Wasser
verforgt werben, das für einen Pfennig se Liter
an die Einwohnerschaft abgegeben wird. Das
Krankenhaus in Toettttittg wird bereits seit
laitgerem durch die Eisenbahn mit
Wasser verforgt, die ihre Tattkwagen für
diesen Zweck zur Verfügung gestellt hat.

 
Unser Bild zeigt Wasserfltiteit in den Straßen der Stadt Wojnicz am Dttitctsek.

 

 · gemacht worden Die Telephon· unb Ielegraphen-

 
Schweres lieblichen in Panomn
Panama wurde am Mittwoch von einein

schweren Erdbeben heimgesucht Der Mittelpunkt
des Erdbebens ist etwa 200 Meilen von den Bal-
boa-Bergen entfernt in ber Provinz Ehiriaui. Jn
Davis, ber Hauptstadt dieser Provinz, wurden
vier Personen schwer verletzt. Mehrere Gebäude,
darunter das Postamt. sind dem Erdboden gleich-  
 

chett ein.

slnaibort.
Breslaus Teilnahme am RhönsSegelflttgtvetlbewerb.

Atti 22. Juli beginnt aitf der Wassertitppe der 15.
thn-Segelflttgwettbewerb, zu dein diesmal 115 Segel-
flugzeuge von den Fliegerortsgrupepn des Deutschen
Luftfportoerbandes aus dein ganzen Reich gemeldet
finb. Auch die Fliegerortsgruppe Breslau wird sich
an dein großen Wettbewerb beteiligen 8m Attftrage
der Fliegerlandesgruvpe wird der Segelflieger unb
Fluglehrer Dr. jur. Küttner vont Breslauer Segel-
fliegersturm 2 teilnehmen Dr. Küttner ist Besitzer des
Kuntslugfcheines für Segelslüge unb hat erst kürzlich

 
Zur Teilnahme an der 2000 Kilometer-Fahrt trafen der Komniaitdant der Leibtvache Muffolinis, Martitelli,
itttd einige weitere Angehörige des römischen kiasctos mit zwei Krafttvagen unb drei Krafträdcrn in Mün-

llnser Bild zeigt die italieitischen Gäsite glittabergruppenführer hiihnleiti vor bem Bronnen fiaus
n un sen

s Schwimmen

 in enem ausgezetcl neten Dauerflug über
b ein F o b t e n ausgeführt Er wird als Flugzettg
den „Sinnbor“ benutzen der b e i D i t l r i ch in
Schweidniss dieser Tage fertiggestellt
wurde unb als besonders hochwertige Leistungsmaschine
anzusprechen ist. Mann als Starttnatmfchaft mit zur Rhön f:.".‘:‘_“-

' wieder

Aufzei- ii‘üttner werden noch vier Iurmfprlngcn, das sie mit 31,20 P. gewann, zu einem

citly Undersen wttrde abermals Meisterin denn
sie gewann setzt das 400 Meter-Krat-lschivimineii in
neuer Freiwasserbeftzett von 5:52 vor Jitger Carisen
unb Grete Frederitfen beide in 6:10,8. Inder 4 mal
200 Meter-maulftasfel der herren fiegte Dansl Marias
Gtimnaftitforeniiig in neuer däitifcher Retordzelt von
10:08,4 bisher 10:36,42.

Bran enbnrgs Schiv innietsterschaslen wurden im Frei-
bc.d Plötzenfee mit einigen noch ausstehendsn Prüfungen
beendet. Jni Kunstspriugen verteidigte Marahn tPoseii
don) mit 137,20 P. feinen Titel gegen GiiuftngsStiandau
erfolgreich. Auch im Turmsprlngen war (Drall): vom
gleichen Verein mit 98,30 P. vor NeumonniSpandau

erfolgreich. Die deutsche Meisterin hertha
SchiechesS andau 04 liess sich das Kunst bringen der
Damen mt 73,10 P. nicht nehmen und am auch im  weiteren (Erfolge. Laitgstreckenmeister iiber 1500 Meter

stellte der deutsche Retordniann im ‚hodafprung, es e i n-

td h - Köln, beim internationalen Sportielt in Mittel-

linien find unterbrochen Da die Elektrizitäls-
versorgun ausgesetzt hat. liegtdie Stadt in völli-
ger. Dun elheit. Ilugzeuge mit Arzneiniitteln
und Nahrung sind nach Davis geflogen. Jn
Puccio Armuelles wurde das Dock teilweise zer-
tört, und die öl- unb Wasserteitungen sind an
mehreren Stellen unterbrochen Jni Fort Davi-
sprangen zwei amerikanische Soldaten aus einem
Fenster der äaferne. Einer witrde getötet, bei:
andere erlitt schwere Verletzungen

Die furchtbare Dürre in Amerika.
Die Trockenheit der letzten Wochen hat in den

Farmgebietett zwischen dein Mississippi unb den
RockyiMontatus ein itoch nicht dagewese-
n es Elend hervorgerufen. Während der letzten
27 Tag-e hat die Hitze fast täglich 47 Grad Celsius
erreicht. In den Nächten sittd die Temperaturen
nie unter 25 Grad Celfiits gefallen Die Gärten
Felder-»und Weiden finb entweder von der Sonne
ausgedorrt oder liegen unter fußtiefem
Fl u g sta u b begraben Sogar mittelgroße
Flüsse find ausgetrocknet

Die Lsandivirte müssen in ihrer Verzweiflung
das Wasser meilenweit herbeiholen tim den resi-
ltcltett Bestand ihres Viehs zu erhalten ‚Ein West-
Lttlahoma witrdeit am Mittwoch

600 Stück Vieh erschaffe-f
da leiii Wasser mehr auszutreiben war. Wahr-
sthetitltch dürfte man sich gezwungen sehen noch
mehrere hundert Stück Vieh folgen zu lassen
Rieftge Viehherdeit fitid attf der Suche nach Wasser
und nach Weiden Hunderte von Waggons mit
abgeittagertetn Vieh finb auf bie Visehniärkte ge-
bracht worden wo zahlreiche Tiere krevieren Wie
aus Montana berichtet wird, ist auf ben Weiden
viel Vieh gestorben

Das Elend trieb noch durch eine Heuschrecken-
uitd staferiilage vergrößert.

Tattteitde von Landwirten haben ihre landwirt-
sthaftlichen Betriebe verlassen um bei ben Bun-
desbehorden in den Landftädteu um Hilfe nachzuo
suchen Aus Missouri finb mehrere Typhus-fülle
gemeldet worden Im fiisdtichen Massachusetts
sind mehrere große Wald-brände ausgebrochen

 

 

—- Iobesfprung vom hamburger ..Michel«
Ant Mittwoch mittag stürzte fich ein Lösährigei
unbekannter Mann vom Turm der Michaeliss
ftirche in hamburg auf die Straße-. Er war so-
oit rot.

—- Schwere Gewitter in England. —- Gro er
Buschbrand. über ganz England entladen ich
am Mittwoch abend schwere Gewitter mit Wol-
tenbrüchen Drei Personen wurden durch Blifss
schlag getötet. In vielen Ortschaften kam es zu
überfchwemmungsen Auf der in privatem Be-
sitz befindlichen Insel Brownsea bei Poole har-
boitr ist ein riesiges Busch euer ausgebrochen
Das, bereits einen Teil der nsel verwüflet uni-
zwolf haufer zerstört hat« Die Jnfel ift als
Schongebiet für Vögel und Tiere berühmt, von
Fügen viele in dein Brand ums Leben gekommen
ili . ·

 

wttrde GrühnsSpandau in 22:36 überleben nnr Albrecht-
Spaudan

Leichtatiiletit. -
Südoftdeutsche Baslleiftuug im Stabhochssirung.
Um den mittelfchlesischen Tellnehmern an den 4.

Deutfchen Kampfivielen noch einmal eine Start ele en-
heit zu geben war voiit Bezirk Mittelfchlesien fFr on-
nerstag ein Abendfnortfeft angelegt Leider blieben
die Leistungen weit unter dem Durchschnitt hervor-
zuliebe-n finb nur die neue südoftdeutsche Beflieiftung
des Stabhochfpringers hartmann tRei sbahn
Brockaui mit 3,61 Meter, der sich von Sporiieft zi»
Sportfest verbessert, ferner die gute Zeit von 12,4 Sek.
im 80 Meter-Hürdenlauf der rauen, mit ber c'frt.
Virtholsz tDSC Breslauf die s lesische Meisterin Frl
Zmundzittski tVfR Schlesienf mit 12,6 auf den zweiten
Platz verweilen konnte Die 4 mal 100 Meter-Frauen-
staffcl gewann der VfR sicher in 51,6 gegen ben DSC
Das 5000 Meter-Vorgabelausen holte sich hebifch
tVfBiuiberlegen in 16:00 vor Baar tVR Schlefien).
der lb:05,2 benötigte. Jm 400 Meter- aus ließ sich
Lux tVfR Gehirnen) von Dr. Krause BfBi glatt in
51,4 Set. schlagen Sicher gewann oik ( fR Schlefienf
die «15t)0 Meter in 4:14,4 vor Fsein Böfelt (DFB). Sir
Wettfpriing der Frauen mttrde die fchlesiich· Meisterin
fiel. Wittwer tNSTVi von Fri. Winkler (ION)
mit ber Leistung von 5,18 Meter utti 2 Zentimeter
geschlagen
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Sonntag, 22. Juli:

Morgenlied -—- Morgenspruih
Frühmufik auf Schallplatten. 311 einer Pause —
um 5.30 Uhr: Für die Bauern: Zeit, Wetter. -
Zeit, Wetter. '
Aus hamburg: hamburger F)asenkonzert.
Aus Breslau: Schlesifcher Morgengruß.
Aus der evangelischen Garnisonkirche in Neisse
OS.: Orgelkoiizert.
Aus Breslau: Glockengeläut.
Ehriftlirhe Morgenseier.
Eine Geige klingt durch die Nacht!
Aus Gleiwiizt Volkslieder. Bolksliedergruppe
«Ehorvereinigung Königshütte«. ·
Aus Breslau: Rainer Maria Rilkes Vermächtnis
aii die Jugend. ·
Zwei Klaviere unterhalten fich.
Militärkonzert des Musikkorvs bes Ausbildung-i-
batoillons 8 lpreuß.) Jus-Regt Liegnitz.
Mittagsberichte. «
Für die erwerbstätige Frau. Vom« Beruf einer
Arztfrau.
Schlesifche 311geubherberue. Funkbericht aus der
Jugendherberge am Schlawaer See.
Eine illustrierte Platte. Unterhaltung mit Schall-
platten. «
Siinberfunt: Das alte Spiel vom Doktor Johann
Faust-»dem weitbeschrienen Zauberer und Schwarz-
kiinstler. -
Aus Bad Laugenau: Konzert des- Kurorchefters
311 einer Pause —- von 16.50 bis l7.10 Uhr: Wir
zeigen dir Schlesien. Fuiikbericht aus Bad Lan-
genau,
Aus Breslau: Richtige Atmung gibt Gesundheit.
Liederstunde.
Die rote Beere. «
Der Zeitfuiik berichtet. Sportereignisse des Sonn-
tags.
Der Zeitfunt berichtet. Wocheiifchau.
Auch-nach Köln: Walleustein, dramatisches Gedicht
von Friedrich von Schiller. « «
Wenn am Sonntag abend . . . Fuiiktanzkapelle.
Seit. Wetter, Tages- und Lokalnachrichten, Sport.
2111ch aus den Deutschlaiidfender (von 23.00 bis
0.30 Uhr): Tanzniusik der Funitanzkapelle.
Funkstille.

Montag, 23. Juli-

Morgeiilied —- Morgenfpruch.
Frühiiiusik aus Schallplatten. 311 einer Pause
um 5.30 Uhr: Für die Bauern: Zeit, Wetter.
Zeit, Wetter: anschließend: Morgenghmnaftik.
Aus dem 3buch=Suul Düffelborf: Morgen-
kvnzert des Düsseldorfer Koiizertsdrchefters.« 30
einer Pause —- von 7.00 bis 7.10 Uhr —-— aus
Breslau: Zeit, Wetter,« Tagesnachrichten.
Aus Breslau: Kochrezepte.
Morgenkonzert aus Schallplatten,
Frauengumnaftik.
Seit, Wetter, Tages- und Lokaliiachrichten.
Zeit, Wetter, Tagesnachrichten, Wasserftand.
Aus haiinovert Schloßkonzert des Niedersächs
fischen Si)niphonie-Orchesters. .
Aus Breslau: Für die Bauern: Zeit, Weiter-:
aiischliefzendt Mittagskonzert auf Schullnlatten.
Zeit. Wetter, Tagesnachrichten, Schiffahrts-
bericht.
Schallplatten in bunter Folge
Börfennachrichten
Werbedienft mit Schallplatten.
Für die Bauern: Erster Preisberichr.
Alte Bauernregeln und inoderne
pbeüe.
Aus Gleiwiß: Stunde der heimat. Ein ver-
aeffener oberfchlesischer Dichter Friedrich non
Sallet.
Aus Bad Altheide: Konzert des Oberschlesischen
Laiidesorchesiers.
Aus Breslau: Fiir die Bauern:
fage und zweiter Preisbericht.
Deutsche Bibliotheken "bes Ostens. '
Hans Friedrich Bluiik, ein deutscher Dichter.
Der Zeitfunk berichtet. (Die Art der Veranstal-
tung wird am Bortuge betunntgegeben.)
Als ich noch ein Laufesunge wart
Programm des nächsten Tages; anschließend:
Für die Bauern: Wettervorherfage.
Ernste und heitere hausmusik,
Klaviertrio.
Kurzbericht vom Tage.
Aus Frankfurt a. Main: Reichsfendung Stunde
der Nation: humor entlang dem {Rhein
2.111s Breslau: Sie hören zum ersten Male:
Die politische Drehorgel, l. Schlager: Wer
nieckert da noch!
2Ius Münchens Öftcrreich.
Aus Breslau: Zeit, Wetter, Tages- und Lokal-
nachrichten, Sport, Kvlonialniarktbericht.
Aus Köln: Uns gehts immer fabelhaft. Das
Westdeutfche Kamniervrchester.
Funkstille.

Dienstag. 24. Juli:

Morgenlied -—- Morgeiispruch.
Frühmufik aus Schallplatten. 3n einer Pause
um 5.30 Uhr: Für die Bauern: Seit, Wetter.
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6.10 Zeit, Wetter, anschließend: Morgenghiiinastik.
6.25 Aus ‚halle: Morgenkonzert des Musikzuges der

SAsStandarte 36.- 3n einer Pause — 0007.00
bis 7.10 Uhr -—- aus Bresluu: Zeit, Wetter,
Tagesnachrichten.
Aus Breslau: Kochrezepte.
Morgenmufik auf Schallplatteii.
Zeit, Wetter-, Tages- und Lokalnarhrichteir
Zeit Wetter-. Tagesnachrichten, Wafferstand.

8.00
8.10
9.00

11.30
11.45

12.00

ür bie Bauern: Bauer und Grundherrfchaft.
us der Geschichte fchlefischer Dörfer.

2111s Gleiwitz: Mittagskonzert des kleinen
Orchesters des Oberfrhlefischeu Landestl)eaters.
Jus einer Pause —- uin 12.30 Uhr: Für die
Bauern: Zeit, Wetter.
Aus Breslau: Zeit, Wetter, Tagesiiachrichten.
Aus Gleiwiß: Unterhaltungskonzert des kleinen
Orchesters bes Oberschlesifchen ·Landestheaters.
Aus Breslau: Börsennachrichten.
Werbedienft mit Schallplatten.
Für die Bauern: Erster Preisbericht.
Programm des Vebenfenders Gleiwitz:
heitere Alltagsgefchichten.
Kleines Konzert. .
Der gesalzeiie Wilddieb.«
Aus sJiürnberg: Reichsseudung: übertragung
der Erösssnungsseierlichkeiteu der „Deutfchen
Si‘umpffniele“. .
21us Gleiwiß: Nachmittagskonzert des Musik-

zuges der SA-Standarte 22 Gleiwttz. 311 einer
Pause — um 17.30 Uhr: Für die « Bauern:
Wettervorherfage unb zweiter Preisbericht.»
Für die Frau: Erste hilfe bei Unglücke-fallen
im Smushult. _
21us Breslau: Programm des nächsten Tages;

auschließend: Für die Bauern: Wettervorhers
sage und Schlachtviehmarktbericht. ·
Aus Könige-berg: Abendniufik des Drchefters

des Königsberger Operiihaufes. - »

Aus Breslau: Kurzbericht vom Tage.

Aus Stuttgart: Reichsfeiidung Stunde
Nation: Kleine Abeiidinusik.
Aus dem EichendorffsNaiurtheater in Breslau:
Scheitnig: Offenes Singen.
Zehn Minuten Funktechnik. ·

Zeit, Wetter, Tages- und Lokalnachrichteii,

Sport.
Tauzabend der Fuiiktanzkapelle.
Funkftille.

Mittwoch, 25. Juli:

Morgenlied «— Morgenspruch. «

Frühmusik aus Schallplatten. 311 einer Pause «-
um 5.30 Uhr: Für die Bauern: Seit, Wetter.
Seit, Wetter; anfchließend: Morgengnmnaftik.

Auch nach Leipzig (bis 8.00 Uhr) und Köln (bis

8.00 Uhr): Morgenkonzert des Musikzuges der

SAiStandarte 229 Breslau. 3n einer Pause —-

voii 7.00 bis 7.10 Uhr: Zeit, Wetter, Tagesnachi

richten, —- voii 8.00 bis 8.10 Uhr: Kochrezepte.
Frauenghmnastik. »
Seit, Wetter, Tages-s und Lokalnachrichten.

Seit, Wetter, Tagesnachrirhten, Wafferstand.
Für die Bauern. Der Kampf der Bauern gegen
den Kornkäser, « _ . «
Auch auf den Deutschlandsender (bis 12.55 Uhr):

Mittagskonzert des Schlesischen Gan-Symphonie-

Orchesters. 3n einer Pause —- um 12.30 Uhr:

Für die Bauern: Zeit, Wetter. -
13.30 Heiß-Weiten Tagesnachrichien «
13.45 l.«nierhal"tungskonzert bes Schlestschen Gan-Sym-

«' vhonieorchesters ·
14.20 Börfennudjrichten.
1425 Werbedienst mit Schallplatten. '
14.50 Für die Bauern: Erster Preisbericht
15.10 Ein Mann for t für 21rbett.
15.25 Was uns die rägerringe schlesifcher Fahnen

Staiidarten erzählen. . . .
Kinderfunk: Eine lustige Tanzstunde.

2111s Bub Reinerz: Nachmittagskonzert der Schle-

fischen Philharmonie
Aus Breslau: Für die Bauern: Wettervorheri

sage und zweiter Preisbericht. ‘
Dem Gedächtnis Detlevs von Liliencron («s· 22. 7.
1909.
Aus)Nüsrnbei-g: Reichssend-ung: Kunterbunt aus

den ,,Deutschen Kampsspielen«
Aus Breslau: Der Zeitfunk berichtet. (Die Art
der Veranstaltung wird am Vortage belanntgegeben.)
Programm des nächsten Tages; anschließend: Für
die Bauern: Wettervorherfage und Schlachtvieh-
inarktbericht.
Auch auf den Deutschlandfenderz Kleines Konzert
des Sch esischen GaukShmphoniesOrcheters

Auch aus den Deutschlandsender: hier mi. Ein
Funkbericht )
lus Frankfurt-Main: Kurzbericht vom Tage. .
Aus Frankfurt-Main: Unsere Saur: Der Weg frei

zur Verständigung « .
Vom Deutschland-senden SSsKouzert des Musik-
korps der Leibstandarte Adolf bitter.
Aus Breslau: Konzert aus Schallplatten.
Zeit, Wetter, Tages- und Lokalnachrichten, Sport.
Tagesecho der ,,Deutschen Kampfspiele«.
Aus Köln: Tanzmufik des kleinen Orchesters des
Reichsfenders Köln.

24.00 Funkstille.
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= Hakenkreuz für die Feuerwelir. Da die an-
erkannten Feuerwehren auf Grund des Gesetzes-
über das Feuerlöschwesen in eine Polizeiexekutive
besonderer Art umgestaltet find, hat der preußische,
Juneiiminister ihnen im Einvernehmen mit dem
preußischen Ministerpräsidenten das für die übri-
gen Polizeifparteu vorgesehene Hoheitsabzeichen
verliehen, das anstelle der bisherigen preußischen
Landeskokarde zu tragen ist.
= Keine Zigarettenstummel aus dem Zuge

werfen! In den letzten Wochen sind zahlreiche ge-
fährliche Bösrhungss und Wald-brände entstanden.
Als Ursache wird in der Nähe von Eisenbahn-
strexken häufig Funkenauswurf aus Dampsloko-
motiven vermutet. Die dienstliche Untersuchung
hat aber gerade bei den lebten Bränben ergeben.
daß diese Ursache nicht zutreffen konnte.
ist im Bezirk der Reichssbahndirektion Stuttgart
ein Waldbrand neben einer Strecke ausgebrochen,
auf der überhaupt keine Dampflokomotiven ver-
kehren, sondern nur elektrische. die keine zündeni
den Funken answerer können- In diesem Falle.»

U. u. 

wie in anderen, muß der Brand durch einen"
Gegenstand verursacht worden sein, der aus dem
Zuge geworfen wurde. Vor dem Unfug des Hin-
auswersens von brennenden Zigarren, Zigareti
ten oder Zündhölzern, der besonders bei einer
Trockenheit und Hitze, wie sie zur Zeit herrscht- ein«
Unglück von größtem Ansmaße herbeiführen
kann, muß aufs dringende gewarnt werben- Es
ist ein Verdienst an der Allgemeinheit wenn be-
sonnene unb. verantwortuiigsbewußte. Mitrei-
sende, die derlei Unng beobachten, dagegen aus-
treten und gegebenenfalls das Eingreifen der
Bahnpolizeibeaimten, zu denen die Zu-gtbedienstes.
ten gehören, herbeiführen. ·

z- Reine Enteneier bei der Speisen-herstel-
lung verwendent Das Reichsgesundheitsanit weist
darauf hin, daß Enteneier des öfteren Träger von
Krankheitserregern seien. Enteneier sollten des-«
halb nur in gekochtem Zustand genossen werden.
Vor der Verwendung von Enteneiern bei der
herstellung oder Zubereitiina von Soeilseis müsse
gewarnt werden _ · .

J
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Schweidnitzer bunt-geruht tdinzelrirlueri
f —- - Sitzung vom 18. Juli.

» Eine vergnügte Nacht. Also wirklich —- dieses
ochweidniti ist einesreizeude Stadt. Eines Tages
kommt der Kaufmaan D. stockfremo in Schweidi
nitz an. Da die Geschäfte schon geschlossen sind-
lohnt es sich nicht mehr, die Kiiiidfchaft aufzu-
Iuchen. Er macht also einen kleinen Stadt-
bummel und setzt sich schließlich zum Abendschöpps
eben in eineGaststätte Jst natiirlich langweilig.
to allein zu tiben. Aber nicht lange und er findet
Aiischlußsz Zwei hübsche Püppchen find nicht ab-
geneigt-, eine lustige Ecke auf seine Kalten mit ihm
zu machen. Es wird urgemiitlich —- die Polizei-
stundehat längst.geschlagen, da schwankt Herr D.
mit seinen beiden Dämchen langsam nach Hause.
»Noch Hause, nach Hause spricht er und feufzet
tchwer.« Denn Herr D. hat kein Heim er«hat
»bemessen«-sich ein Zimmer zu besorgen. Schlimme
Angelegenheiti »Aber Dickerchen, kommst mit
uns mit!" schlagen ihm feine beiden Begleite-
riiinen vor. Herr D. ist nicht der Mann. ein fol-
ches Angebot auszuschlagen. Am anderen Tag.
als er noch etwas benommen von der Tour nach
feiner Brieftafche greift, muß er etwas erstaunt
feststellen, daß fie 11111 etwa 86 RM. erleichtert ist.
Rette Beschersnngl Das kann nur Fräulein S.
gewesen fein, Fräulein S» die kleine lustige Per-
son. So '11e Gemeinheitl Fräulein S. leugnet
zwar,»sie leugnet auch vor Gericht, aber sie wird
iiberful)rt. mindestens einen Fiinfzigmarkschein
entwendetzu haben. Herr D. hat inzwischen fein
Geld»zuruckbekouimeii so daß die Strafe gering
ausfallt: 20 ‚101.011 Geldstrafe wegen Diebstahls

»che»u.Kircheuuntugs wurde Frau Agnes H.
aus Graditz zu einem Monat Gefängnis ver-
urteilt. Sie war iii die Sakristei der katholischen
Kirche Faiilbriick gegangen, hatte dort fast eine
Flasche Wießswein ausgetrunken, die Sakristei ver-
unreinigt und sich dann, in eine Altarderke gehiillt.·
vor einen Altar hingelegt.

O Ü

§ Unter Ausschluß der Offentlichkeit wurde vor
der Großen Straskammer in Waldenbum gegen
den «l--tsahrigen, bisher unbestraften A. F. verhan-
delt. Bein Augeklagten wurde zur Last gelegt-
sich im Herbst 1933 an mehreren fchnlpflichtigenI 

 « Allli 11111 0111111111111.
tädcheii wiederholt unsittlich vergangen au

haben. F. bestritt die Straftaten, doch gewann
das Gericht durch die Beiveisaufnashme die liber-
zengung von der Schuld des Angeklag.ten. Unter
Versagung niildernder Umstände erkannte das-
Gericht auf ein Jahr Zuchthaus. ·

§ heiratsschwindler zu zweieinhalb Jahren
«Zuchthaus verurteilt. Die Strsasfkammer in Bres-
lasu ·verurtiei«lte ben Ansgeklagten Leo Potrzesba.
der bereits zehn Jahre fein-es Leben-s teils im
Gefängnis, teils im Zuchthaus zugebracht hat,
wegen uinfangreicher heiratsfchwindeleien zu
zweieinshalsb Jsashren Zuchthaus.

5 Sühne für ben Mißbrauch einer Ver-
truuensftellung. Die Stra=f1c1mmer Breslau ver-
urteilte wegen Untreue unb Unterfchlagung, be-
gangen bei der Fachgruppe Justiz der NSBO,
den Aug-klagten Richard Mittwoch .«» einem
Jahr sechs Monaten Zuchthaus und 200 91211.
Geldstrafe oder weiteren 20 Tagen Zuchth-aus.
den Angeklagten Aslifons Michnia zu einem Jahre
Zucht-bang unb 100 RM. Geldstrafe oder wei-
teren 10 Tagen Zuchthaus. Mittwoch war Fach-
gruppeiiileiter und zu gleicher Zeit Koffierer dei
Fachgrusppc Justiz der NSBO, eine Personal-
union, die eigentlich nicht zulässig ist. Er hat
aus der Kasse 961 RM. genommen, usm eigene
Prozeßkosten zu bezahlen. Michna war Zellen-
kaffeuwart bei-m Oberlandesgsericht Breslau. Er
hatte für sich, als er sich in außerordentlicher Not-
lage befand, 370 RM. aus der Kaffe entnom-
men. Da die Taten der bei-den Aiigeklagten vor
und nach dem 1. Jsuni 1933 fortgedauert hatten,
kamen die erschweren-den Bestimmungen des
§ 266 2bbf. 1 unb 2 in ber neuen Fassung in An-
wendusnig.

sGefängnis für Tierquälerei. Das Amts-
gericht in Lliihn bei Löwentbersg verurteilte einen
Auszeklagten wegen Tierquälerei zu zwei Wochen
Ge "ngn-is. Der Angeklagte, der bereits wegen
Tierquälerei vorbestraft irft, hatte in Kleppelsdosrf
eine auf der Weide verunsgslsürkte Kuh ohne äozts
lich-e hislise gelassen. Obwohl der Oberschweigei
ihm erklärte, daß das Tier nicht mehr gefunden
werde, ließ er es erst nach zehn Tagen schlachten.
Jii der Verhandlung erklärte er, er halbe ange-
nommen, daß es fich nur um eine Sehnenzervusng
handele. 3n Wirklichkeit lasg ein Beckensbruch vor.

 

, . 31111111 1111111111111 in Ntiinliru
Leibesübungen —- eine Sache des volles!

‚Die Deutschen kiampffpiele 1934 finb bus natio-
nale Hochfeft der deutschen Turn- und Sportbewegun .
Vor einem Jahr fanden sich in Stuttgart Dents -
lanbs Turner zusammen und hörten dort die Worte
des Führer-. Sie waren ihnen Anfporn unb gaben
ihnen neuen Impuls. Jn den Tagen vom 23. bis '29.
Juli wird sich in Nürnberg.I der Stadt - der Reichs-

·-parteitage. die gesamte deutsche Turn- und Sport-
bewegun versammeln zum Zeugnis ihrer Größe und
aufbauen en Arbeit, zum Bekenntnis für (ihrer unb
Vaterland. Der neue Staat räumt den cei esübungen
den Dich ein, ber ihnen gebührte er fieht in ihnen
einen wichtigen Faktor zur Ge undun unseres Volkes.
Schon an die Jugend müssen daher d e Leibesiibungen
herangetragen werden.

Vergessen wir nicht. daß es Pflicht eines jeden ist.
fein Teil zur Weiterentwirklnng der Leibesübungen
beizutragen. daß er daher auch den Deutfchen Rumpf-
glelen bie gebührende Beachtung zu fchenken hat, Jn
irrnberg werden auslaudsdeutfche Turner und Sport-

ler ugegen fein; ie müssen die Gewißheit mit nach
Hau e nehmen, da im nationalsozialistischen Deutsch-
land feder seine Pflicht tut und arbeitet, daß aber auch
sieder das körperliche Rüstzeug erhält, um biefe Arbeit
für fein Volk unb Vaterland verrichten zu können.
So mögen denn die Deutschen Kampffpiete den Satz

leben-wahr machen:

keibesübiingen —- eine Sache des Volkest
gez.: Dr. Frirk, Reichsiiinenminister.«

- *

Eine Woche lang, 00111 23. bis 29. 31111, fteht
Deutschland im Zeichen der 4. Deutschen Kampsspiele

- in. Nürnberg Das mag überheblich llingen, ist es aber
nicht, denn: 7000 Wettkämpser aus allen deutschen
rGemen, dazu -vielleicht 100000 Schlachtenvummler und
as

der tadt Dürers versammelt fein. Darüber hinaus
werden Millionen am Nundsunk Zeugen der Gescheh-
nisfe sein, die sa nur äußerlich rein sportlicher Natur

. gab, ihrem inneren Gehalt nach dank den tatkräftigen
emühungen des Neichsfportsührers von Tfchammer

und Osten aber ein Ereignis zu werden persprechen,
dascgeben Deutschen angehen mußt «

· s gibt kaum eine Sportart, die in Nürnberg nicht
vertreten ift. 24 verschiedene Zweige des Spottes sind
es, bie bort zu Werte kommen. Bedenkt man, daß
7000 Männer und Frauen nun in 24 Difziplinen ihre
Wettfämpfe austragen, die in sich auch wieder viel-
fällig untergliebert finb, fo wird man, auch wenn man

eer der Kampsrichter werden in diesen Tagen in .

 

kein Sportler ist und von solchen Dingen wenig
Ahnung hat, doch wohl einigermaßen erfassen können«
welch' ungeheure Organisationsarbeit zur Bewäl-
tigung aller Vor-, Zwischen- unb Endkämpse erforder-
lich ist und welches Riefenmaß allein schon für die Bor-
bereitung der Kampfs iele vonnöten gewesen ist. 3m
21uslunb wird dies, 0 weit man es überhaupt zu
schätzen vermag, vielleicht Bewunderung erregen, weil
man bort so etwas nicht rennt. Bei uns geht man
setzt über derartige Großleistungen bereits wieder zur
Tagesordnung über. Etwas Nachdenken und Freude
über die Tatkraft deutschen Geistes, die sich schließlich
auch hierin offenbart, könnte nichts schaden.

Fassen wir noch einmal kurz zufammen, was wir
alles in Nürnberg zu sehen bekommen: Fußballs
siol‘ulenbfpiel, handballsPokalends iel, hockenturnier,
« 11 bi)-Pokalfpiel, Turnerkänip e, Leichtathletiks
Meiterschaften, SchwimmsMeisterschasteii, Bogen,
Schweruthletil, Schießen, Fechten, nioderner Fünf-
kampf, Reiterwettkämpfe, Siegeln, Rudern, Kann-
sahren, Tennis und Motvrbootsfport. 311 allen S ort-
cfirten werben bie besten deutschen Könner am start
ein.

Sonderiiuuiuier des Reichssportblattes zu den
Deutschen Kampispielcn in Nürnberg.

Zum ersten Male werden Turner und Sportler the-
theifterschaften anläßlich der Kampsfpiele in Nürnberg
in der Zeit vom 20. bis 29. 3uli gemeinsam austragen.
Das »Neichssportblatt« sAmtliches Organ des Rei ssport·
fuhrers) erscheint aus diesem Anlaß als große Sonder-
nummer in erheblich verstärktem Umfang. Reichsinneni
minifter Dr. Frirk und der Neichsfportführer sprechen
zur-gesamten deutschen Sportwelt. 2llle deutschenFachs
verbande legen Rechenschaft ab über ihre Arbeit und Er-
folge seit der nationalfozialistischen Machtübernahme.

Auch der übrige Inhalt der KampfspieliSondernuins
mer enthält ·viel Beachtliches. Die Tagebuchbertchte der
Deutschen himalaha-Expedition, für die das Neichssports
blatt das Abdrucksrecht für Deutschland erworben hat,
werben mit bem reichbebilderten Bericht „3m ewigen
Reich der bösen Geister und Götter« fortgesetzt Außer-
dem beginnt ein Spanier-Roman ,,Sehnsucht wird hoff«
nung“. Die Befucher von Nürnberg werden ferner den
zwelsarbigen Stadtplan, der die wichtigsten Sehenswür-
digkeiten der Stadt der Reichsparteitage, sowie eine Uber-
sicht über die Kampfspielstätten, die genaue Zetteinteilung
der Kampffpiele und vieles andere über Nürnberg Wis-
fenswerte enthält, gut gebrauchen können.

 


